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Nr. 138. 


De deutsche Antwortnote an Frankreich 
und die Netorſtongmaßnapmen. 


Berlin, 5. Au 5 
„ B. guſt. In der Antwortnote der Reichs 
fegierung auf die Note der franzöſiſchen Regierung vom 
uguſt wird im weſentlichen ausgeführt: 
Bir Reparationskommiſſion hat auf den Antrag der 
eine den Regierung vom 12. Juli 1922 auf Gewährung 
mit S Dratoriumd für die Reparationszahlungen 
50 chreiben vom 13. Juli 1922 in Ausſicht geſtellt, daß fie 
192 Entſcheidung auf dieſen Antrag vor dem 15. Aug u ſt 
922 treffen und mitteilen wird. 
br we deutſche Regierung kann danach annehmen, daß 
r ts vor dem 15. Auguſt 1922 eine grundſätzliche Regelung 
Soli abe der Ausgleichszahlungen möglich ſein wird. 
Re te dieſe Annahme nicht zutreffen, ſo wird die deutſche 
ihrer rung ihre vertraglichen Verpflichtungen im Rahmen 
rer Leiſtungsfähigkeit zu erfüllen beſtrebt fein. 
20. am. Exzellenz bezeichnen die in Ihrer Note vom 
Juli 1922 angekündigten Maßnahmen nunmehr als 
Fall Als Sicherung für den 
Non der Nichtzahlung gibt der Vertrag von Verſailles den 
aug nen Mächten rechtlich ein Pfandrecht an den Erlöſen 
der Liquidation des dentſchen Eigentums. Dem Sinn 
105 Ried Zweck dieſer gerade für den Fall der Nichterfüllung 
AN für geſebenen Beſtimmungen würde die Anwendung der 
5 den 5. Auguſt 1922 angekündigten Retorſtons⸗ 
kund nab men widerſprechen, zumal für eine Zah⸗ 
ing die überhaupt erſt am 15. Auguſt fällig iſt. 
. Seit Ew. Exzellenz Note vom 26. Juli 1922 hat ſich die 
7 1 rtſchaftliche und finanzielle Lage Deutſch⸗ 
Mars weiter außerordentlich verſchlechtert. Die 
7 iſt inzwiſchen auf ein Zweihundertſtel ihres 
 BTiedensmwertes geſunken und die Leiſtungsfähig⸗ 
Um. Deutſchlands dementſprechend weiter zurückgegangen. 
0 3 dieſen Umſtänden gibt die deutſche Regierung ein⸗ 
eie der Erwägung der franzöſiſchen Regierung an⸗ 
25 m. die Angelegenheit einer nochmaligen Prüfung 
. in unterziehen und ihre Entſcheidung bis zu den 
03 Ar anliegenden engliſchen und belgiſchen Note erwähn⸗ 
N Verhandlungen der beteiligten alliierten Mächte 
zu rückzuſtellen.“ 
kr "sein 5. Anauft. Havas veröffentlicht folgendes Com⸗ 
unique: 
Are Antwort erteilt hat, hat die franzöſiſche Regierung 
Beschluß er ‚Siösrtelung ihrer Anſprüche beſtimmten 
ö gefaßt: 
den 1. Die Ausgleichsämter von Paris und Straßburg wer⸗ 
1 — aufgefordert, bis auf weiteres jede Anerkennung 
* 0 


Fur torſtonsmaß nahmen“. 


g 
\ 
5 


N 


utſcher Forderungen aufzuſchieben. 
1 55 2. Die Ausgleichsämter erhalten Anweiſung, die Rech⸗ 
2 datt der deutſchen Regierung und aus dem Erlös der Liqui⸗ 
kei on der deutſchen Güter in Frankreich die durch die Ur⸗ 
0 Re des gemiſchten Schiedsgerichts gewährten Entſchädi⸗ 
1 bangen bis auf weiteres nicht zu bezahlen. Die Wirkung 
65 frangöfiſch⸗deutſchen Abkommens vom Auguft⸗September 
= auf Grund deſſen die von den Ausgleichsämtern Paris 
ie 


1 


7 
* 


1 

55 Straßburg erwähnten Zahlungen erfolgen, wird bis 
5 f weiteres ſuſpendiert und die deutſche Regierung wird 
Urteile, bie zu ihren Ungunſten ausgefallen ſind oder 
züsſallen werden, aus eigenen Mitteln ausführen müſſen. 
3. Die Ausgleichsämter Paris und Straßburg find an⸗ 


u 


Pr 


N 


N n 2 
2 Kaufen worden, jede Notifikation des Reinerlöſes aus 


5 Dhalldationen deutſcher Güter in Frankreich einzuſtellen. 
9 2 ar Maßnahme wird die Entſchädigung von Deuifhen 
} 15 in Frankreich liquidiertem Beſitz praktiſch unmoglich 
Naben und Deutſchland verhindern, fie im Intereſſe dieſer 
ategorie feiner Staatsangehörigen zu verwenden. 
8 Die im Gange befindliche Ausführung des in Wies⸗ 
ont geſchloſſenen Abkommens, das die Wiedererſtattung 
. Ban Mobiliar, das von deutſchen Eigentümern im Eiſaß 
rückgelaſfen iſt, vorſieht, wird ſuſpendiert. 
Reg. Falls dieſe verſchiedenen Mahnahmen zur promoten 
3 dun lung dieſer Frage nicht ausreichen ſollten, werden ſie 
Kurch weitere progreſſive Beſtimmungen ergänzt werden. 
Paris, 5. Auguſt. Die „Information“ teilt mit, 
5 Frankreich am 7. Auguſt die erſte Sanktion an⸗ 
a en werde. Sie werde in der Ausweiſung von 
0 nd Reichsdeutſchen aus Elſaß⸗Lothringen 
ehe der Beſchlagnahme ihres Privateigentums be- 
Folgen Die zweite Sanktion fol in den nächſten Tagen er⸗ 


Die 


100 dap 


Beunruhigungen. 


Ev ſo ſchreibt uns der 
pang Preſſeverband, u. Fall. Sämtliche 
N echengemeinden haben ſich erhalten. Dann aber entſteht 
eine rage, wozu dene eine amtliche Erklärung gegenüber 
8 9 1 ſo wichtigen Stelle wie dem Völkerbund, erlaſſen wird, 
aß die Regierung in Ausnahmefällen evangeliſches Eigen⸗ 
an ſich nimmt? Weiter, welche Bewandtnis hat eh mit 

Ne 


1 2 
Liebe, welche die öffentliche N gefährden ſollen und 


du ger Weiſe die geſamten Pockenkranken aufgenommen 
RN 1 75 dadurch geholfen hat, der Verbreitung einer Krankheit 
Vorzubeugen, welche die Bevölkerung damals lebhaft be⸗ 


N 


Da die deutſche Regierung heute nur eine dila⸗ 


Bromberg, Dienstag den 8. Auguſt 1922. 


unruhigte. Sollte die Zeit noch nicht vorüber ſein, daß eine 
evangeliihe Anſtalt, vielleicht die wichtigſte Anſtalt der 
u Miſſion, beſondere Maßnahmen zu befürchten 
ätte 

Wenn man es auch gewohnt war, in den Blättern der 
Klerikalen Angriffe gegen die evangeliſche Kirche zu leſen, 
— von ſeiten der Staatsregierung hat gewiß niemand er⸗ 
wartet, daß ſie ähnliche Auslaſſungen von ſich gibt. Wenn 
klerikale Blätter ſich über „unverhohlen feindliche Geſin⸗ 
nung“ innerhalb der evangeliſchen Kirche erregen, ſo wundert 
ſich niemand darüber. Seit dem Antrag Lutoslawski weiß 
man, was von dieſer Seite zu erwarten iſt. Anders bei der 
Regierung. Man kann ſich leider nicht der Befürchtung 
entſchlagen, daß der Verfaſſer des Antwortſchreibens an 
den Rat des Völkerbundes nicht gut beraten war. Er be⸗ 
hauptet, daß es im vormals preußiſchen Teile Polens eine 
große (?) Anzahl proteſtantiſcher Polen gäbe, welche die 
alte Regierung zu germaniſieren dachte, indem ſie ſich reli⸗ 
giöſer Einflüſſe bediente. Wirklich? Der „Dziennik Ku⸗ 
jawski“ vom 20. Juni 1922 (Nr. 138), über deſſen Meinung 
gegenüber der unierten Kirche wir uns keinem Zweifel hin⸗ 
geben, iſt ganz anderer Meinung. Er ſchreibt: „Innerhalb 
der Kirche in dem abgetretenen mittelſchleſiſchen Gebiete 
wurde die polniſche Sprache ununterbrochen während der 
ganzen Zeit der deutſchen Herrſchaft bewahrt, das heißt 
ſeit mehreren Jahrhunderten, und nicht einmal zur Zeit 
der höchſten Zügelloſigkeit des Hakatismus hat ſie ſich ver⸗ 
drängen laſſen.“ Eine ſehr wichtige Beobachtung, die 
übrigens nicht nur der „Dziennik Kujawski“ gemacht hat. 
Eine ähnliche Bemerkung findet man in der „Gazeta 
Gdanska“ vom 14. Juni 1922 (Nr. 134), und damit nicht. ge⸗ 
nug, hat der polniſche evangeliſche Verein für den Kreis 
Adelnau am 30. Juni 1922 an das Pfarramt in Suſchen 
ein Schreiben gerichtet, in welchem er es als ein unver- 
gängliches Verdienſt der geiſtlichen Behörden der evange⸗ 
liſchen Kirche bezeichnet, daß ſie es nicht zugelaſſen haben, 
daß die Gewiſſen der polniſchen Evangeliſchen vergewaltigt 
wurden. Eine ſolche Vergewaltigung wäre es geweſen, 


wenn ein Zwang ausgeübt worden wäre, den religiöſen 


Kultus in einer den Gläubigen unverſtändlichen Sprache 
auszuüben. Das Gleiche erklärt dieſer polniſche Evange⸗ 
liſche Verein in einem im „Kurjer Poznanski“ vom 2. Auguſt 
1922 veröffentlichten, dem Adreſſaten übrigens nicht zuge⸗ 
ſandten, Offenen Briefe“ an das „deutſche“ Evangeliſche 
& nfiltorium in Poſen. Er dankt noch ausdrücklich den 
vängeliſchen Geiſtlichen, daß ſie, obwohl ſämttich deutſcher 
Nationalität, dennoch den polniſch ſprechenden 
Evangeliſchen ſtets in polniider Sprache 
religiös gedient haben. Es geſchehen doch merk⸗ 
würdige Dinge! 

5 Während die polniſche Staatsregierung dem Völker⸗ 
bunde berichtet, daß die evangeliſche Kirche die evangeliſchen 
Polen germaniſiert habe, ſprechen die aus Galizien und 
Kongreßpolen zugewanderten evangeliſchen Polen, welche 
ſämtlich national polniſch geſinnt find, eben dieſer Kirche 
ihre Anerkennung aus, daß ſie die evangeliſchen Polen vor 
der Germaniſierung geſchützt hätte. Nun muß man aller⸗ 
dings nicht glauben, daß dieſe Anerkennung der evangeli⸗ 
ſchen Kirchenleitung aus wirklich gutem Willen der Schreiber 
zuteil geworden wäre. Nein, die Sache liegt ganz anders. 
Für die drei Sprecher bildet die erfreuliche Anerkennung 
nur die Grundlage, um der gegenwärtigen Kirchen⸗ 
leitung die ſchwerſten Vorwürfe zu machen: früher habe ſie 
nicht germaniſiert, jetzt tue ſie es. Die als Beweis dafür 
angeführten Tatſachen bedürfen keiner Widerlegung, ſie 
ſind falſch oder zum mindeſten entſtellt. Selbſt dem ferner⸗ 
ſtehenden Beobachter wird es ſinnlos erſcheinen, anzu⸗ 
nehmen, daß dieſelbe Kirchenbehörde, welche zurzeit des 
„Hakatismus“ die polniſche gottesdienſtliche Sprache der 
Evangeliſchen gepflegt hat, jetzt unter polniſcher Herrſchaft 
ihren Sinn plötzlich ſo ſollte geändert haben, daß ſie den 
gottesdienſtlichen Gebrauch der polniſchen Sprache beein⸗ 
trächtigte. Nationale Kämpfe hat es in der 
evangeliſchen Kirche Polens nie gegeben, es 
wird jetzt erſt verſucht, ſie künſtlich zu entfachen, eben durch 
den genannten, von Warſchau her beeinflußten polniſchen 
Evangeliſchen Verein, der ſeine Mitglieder übrigens nur 
unter den eingewanderten Galiziern, Kongreßpolen und 
Teſchenern zählt, während die bodenſtändige evangeliſche, 
polniſch ſprechende Bevölkerung ſich durchaus von ihm fern 
hält, da ſie keinen Gegenſatz zu ihren deutſch ſprechenden 


„Glaubensbrüdern haben will. 


Aber für den Beobachter der kirchlichen Preſſepolitik 
iſt es ein Vergnügen feſtzuſtellen, wie die evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen polniſcher Nationalität arbeiten. Seit 
langem 7 ſie ſich darüber, daß aus den Kreiſen der 
unierten Kirche überallhin Nachrichten ausgingen, welche 


die polniſche „Toleranz“ in falſchem Lichte erſcheinen laſſen. 


Sie haben ſolche Mitteilungen, welche in der Tat gelegen⸗ 
lich in der Offentlichkeit erſchienen ſind, niemals berichtigen 
können. Anſcheinend wollen ſie nun den gleichen Weg be⸗ 
ſchreiten. Wie man ſieht, hat ihre Zentrale die gleichen 
Nachrichten nach Danzig, Kujawien und in den Kreis 
Adelnau befördert. Man weiß nicht, ob man gratulieren 
ſoll. Wahrſcheinlich wird es, nach den erſten Proben zu 
urteilen, dem äußeren Zentralnachrichtendtenſt ſchwer 
werden, Vertrauen und Glauben für ſeine Darſtellung zu 


finden. 


Loch eine Ausſetzung der Sejmwahlen? 


(Drabtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Obwohl nach Schluß der Tagung des Sejm die Links⸗ 


preſſe die Notwendigkeit betont, an dem Wahltermin feſt⸗ 
zuhalten, wollen die 


Gerüchte nicht verſtummen, daß 
zwiſchen den Parteien immer noch vertrauliche Ver⸗ 
handlungen über die Verſchiebung des Ter⸗ 
mins ſchweben. 

Außer Parteiintereſſen ſpielt hierbei die 
ziſche Frage eine Rolle, da bei der Ausſchreibung der 
Wahlen in Oſtgalizien ein Einſpruch der Entente befürchtet 
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wird und die Regelung des oſtgaliziſchen Statuts vor dem 
Wahltermin zweifelhaft iſt. ; 

Nach der im allgemeinen gut unterrichteten Lemberger 
„Chwila“ fol auch der Staatschef für die Anſotzung 
der Wahlen erſt nach der Regelung der oſtgaliziſchen Fragen 
ſein. " ie 


Wieder eine ſtürmiſche Sitzung im Sejm. 


Warſchau. 5. Auguſt Die heutige Sitzung des Seim 
hatte einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf. Zu Beginn 
der Sitzung referierte der Abgeordnete Jablonski über 
einen Antrag der Poſener Staatsanwaltſchaft auf Aus⸗ 
lieferung der Abgeordneten Nader und Herz, und zwar 
Nader, weil er in einer in Poſen ſtattgefundenen Verſamm⸗ 
lung höheren Offizieren zunahe getreten ſein ſoll, und Herz, 
weil er in der „Prawda“ einen Artikel veröffentlicht hat, der 
eine unzuläſſige Kritik enthielt. Der Antrag wurde ab⸗ 
gelehnt. Angenommen dagegen wurde ein weiterer An⸗ 
trag auf Auslieferung des Abgeordneten Da bal, dem die 
Staatsanwaltſchaft in Radom zur Laſt legt, dort in einer 
Verſammlung kommuniſtiſche Ideen verbreitet zu haben. 
Dem Beſchluß ging ein ungeheurer Lärm von ſeiten 
der Sozialiſten und der Nationalen Arbeiterpartei ſoraus. 
Die Abgeordneten ſchlugen mit den Pultdeckeln und brüll⸗ 
ten, ſo daß die Sitzung unterbrochen werden mußte. Zur 
Annahme gelangte ferner in dritter Leſung das Geſetz 
über die Bekämpfung des Wuchers, mit einem Zu⸗ 
ſatz, in dem es heißt, daß unter den Begriff „die Handel⸗ 
oder Gewerbetreibenden“ unter keinen Umſtänden land⸗ 
wirtſchaftliche Produzenten fallen und ſollten ſie auch be⸗ 
rufsmäßig Artikel ihrer eigenen Wirtſchaft veräußern. In⸗ 
zwiſchen wies der Saal eine immer größere Leere auf, bis 
der Marſchall ſchließlich die Beſchlußunfäbigkeit feſtſtellte. 
Die Sitzung wurde geſchloſſen, worauf der Sejm in die 


ner e 


Korfanty rüſtet und greift an. 


In einer Außerung über das neue Kabinett Nowak 
hebt die Rechtspreſſe hervor, daß das Kabinett Korfanty 
nur auf un rechtmäßige Weiſe beſeitigt worden 
ſei. Die Regierung Nowak ſtelle aber nur eine ver⸗ 
ſchlechterte Auflage des Kabinetts Ponikowski dar: Die 
ſechzigtägige Kriſe ſei alſo doppelt ſinnlos geweſen. Dem⸗ 
gegenüber ſtellt die Linkspreſſe feſt, daß im langen Ringen 
der Staatschef ſich als der Stärkere erwieſen habe, indem 
er ſchließlich ein Kabinett Sliwinski, wenn auch ohne Sli⸗ 
winski ſelber, durchſetzte. f 

Im übrigen bricht allenthalben die Wahlkampf⸗ 

immung durch. Korfanty hat ſich nach Kattowitz be⸗ 
geben und erläßt ein Manifeſt, worin er die Geſchichte ſeiner 
verunglückten Regierungsbildung ſchildert und Pitſudskis 
Verfahren angreift. Abſchließend heißt es im Manifeſt: 
Der Staatschef ſei einem Mißtrauensvotum nur dank der 
nichtpolniſchen und ſtaatsfeindlichen Stimmen entgangen. 
Die Sejmlinke, verbunden mit den nichtpolniſchen und 
ſtaatsfeindlichen Elementen, habe das Recht mit Füßen ge⸗ 
treten. Der Kampf um das Recht ſei nicht zu Ende. Das 
Manifeſt endet mit einem Wahlaufruf. 


Die neue Wahlordnung. 
Für den Sejm. 


In der Plenarſitzung vom 27. und 28. v. M. beſchloß 
der geſetzgebende Sejm in dritter Leſung endgültig das Ge⸗ 
ſetz über die Wahlordnung, deſſen grundſätzliche Beſtim⸗ 
mungen wir nachſtehend wiedergeben: 


Das Necht zur Wahl. 18 


Wahlausſchreibung im „Dziennik Uſtaw“ wohnte. 
Vom Wahlrecht Leute, 
die unter geſetzlicher Vormundſchaft ſtehen oder die des 
Rechtes des freien Handels beraubt ſind, ferner Perſonen, 
die der Ausübung des Vater⸗ oder Elternrechtes verluſtig 
gegangen, die durch Gerichtsurteil überhaupt beſtraft oder 
die ſich Verbrechen zuſchulden haben kommen laſſen, die in 
Art. 3 dieſes Geſetzes bezeichnet find. ö 


Das Recht der Wählbarkeit. 


Das Recht, gewählt zu werden beſitzen, unabhängig 
vom Wohnorte, alle Bürger, die bis zum Tage der 
Wahlausſchreibung das 25. Lebensjahr beendet haben. 
Staatsbeamte und Richter dürfen in dem Wahlkreiſe, in dem 
fie tätig find, nicht gewählt werden. Dies bezieht ſich aber 
nicht auf diejenigen Beamten, die ihren Dienſt bei der 
Zentralbehörden ausüben. ö 79 


Zahl der Abgeordneten und der Wahlkreiſe. 15 
Vom ganzen Gebiet des Reiches werden in den Seim 


441 Abgeordnete gewählt. Wenn man die Geſamtzahl der 
Einwohner der Republik Polen nach den ſcclleslic 


er⸗ 


= 


ſonders in den eben vom Mutterlande 


fünf Abgeordneten 


Wahlurne wirft. 


ſchleſtens und des Wilnagebiets), jo kommen auf jeden Ab- 
geordneten 60 610 Einwohner. 372 Abgeordnete wer⸗ 
den unmittelbar auf Grund der in den Wahl⸗ 
kreiſen ausgelegten Liſten gewählt, 72 Ab⸗ 
geordnete kommen auf die Reichsliſten, d. h. 
uuf ſolche Liſten, welche das ganze Gebiet des Reiches um⸗ 
faſſen ). Zur Durchführung der Wahlen wird das Reich 
in 64 Wahlkreiſe eingeteilt. Auf jeden Wahlkreis, der 
zur techniſchen Durchführung der Abſtimmung in Ab⸗ 
ſtimmungsbezirke eingeteilt wird, kommen 3 bis 10 Ab⸗ 
geordnete, auf die Stadt Warſchau aber, als auf einen be⸗ 
ſonderen Wahlkreis — 13 Abgeordnete. 

Wahlkommiſſionen. 


Zur Durchführung der Wahlen werden beſtimmt: 

1. Eine Reichswahlkommiſſion, die ſich zu⸗ 
ſammenſetzt aus dem Hauptwahlkommiſſar (Vorſitzenden), 
der auf Antrag des Miniſterpräſidenten vom Staatschef aus 
der Mitte von drei Kandidaten ernannt wird, welch letztere 
von einer Verſammlung der Vorſitzenden des Oberſten Ge⸗ 
richtshofes vorgeſtellt werden; ferner aus acht Mitgliedern, 
die dem Hauptkommiſſar von ſeiten der acht größten Abge⸗ 
ordnetengruppen des aufzulöſenden Sejms gejtellt werden. 
(Deutſche ſind alſo ausgeſchloſſen.) „Komisja panſtwowa“. 

2. Die Bezirkswahlkommiſſionen ſetzen ſich 
aus einem Richter (Vorſitzenden), der auf Antrag des zu⸗ 
ſtändigen Präſes des Appellationsgerichts vom General⸗ 
Wahlkommiſſar ernannt wird, und fünf Mitgliedern zu⸗ 
ſammen, von welchen eins der zuſtändige Wojewode er⸗ 
nennt, während die übrigen vier die Selbſtverwaltungs⸗ 


organe (Stadträte, Kreisſejmiks) wählen. „Komisja 
Okregowa“, — 
3. Die Unterbezirkswahlkommiſſionen 


(für jeden Abſtimmungsbezirk) ſetzen ſich aus dem Vor⸗ 
ſitzenden, der von der Bezirkswahlkommiſſion ernannt wird, 
und vier Mitgliedern zuſammen, von denen eins die Ver⸗ 
waltungsbehörde 1. Inſtanz ernennt, während die übrigen 
die zuſtändigen Gemeinderäte wählen. „Komisja Ob⸗ 
wodowa“ . 

Die allgemeine Aufſicht über die Wahltätigkeit übt der 
General⸗Wahlkommiſſar aus. Bei den Bezirkswahl⸗ 
kommiſſionen werden vom Miniſter des Innern ernannte 
Wahlkommiſſare in überwachender Eigenſchaft tätig ſein. 


Mitglieder aller Wahlkommiſſionen dürfen nur Per⸗ 


ſonen ſein, die das aktive Wahlrecht beſitzen und polni 

leſe n und ſch reib en können. ee 

daten dürfen nicht Mitglieder einer Kommiſſion ſein. 

Erſteres iſt eine große Erſchwerung für uns Deutſche, be⸗ 

7 8 

ee abgeriſſenen Weit 
Kandidatenliſten. 


Die Kandidatenliſte reichen Wähler in einer 
Anzahl von mindeſtens 50 zu Händen des Vor⸗ 
ſitzenden der Bezirkswahlkommiſſion ſpäteſtens 30 
Tage vor dem Wahltage ein. Gleichzeitig muß auch 
in einer ſchriſtlichen Mitteilung der Bevollmächtigte der 
entſprechenden Liſte angegeben werden. Die Namen der 
Kandidaten müſſen mit laufenden Nummern bezeichnet ſein. 

Die Reichsliſten der Kandidaten müſſen 
ſchriftlich zu Händen des General⸗Wahlkommiſſars ſpä⸗ 
teſtens 40 Tage vor dem Wahltage bekanntgegeben 
werden. Die Eingaben te von mindeſtens 
1 Senatoren) des zurüd- 
tretenden Sejms (Senats) oder 9915 min⸗ 
deſtens 1000 Wählern aus zwei Wahlbe⸗ 
Jirken, zu mindeſtens 500 aus jedem, unter⸗ 
ſchrieben ſein. Die Zahl der Kandidaten auf der 
Reichsliſte darf 100 nicht überſchreiten. — Dies iſt 
ebenfalls eine ſehr große Erſchwerung für die Minderheiten, 
die zurzeit nur ſehr wenige einheitlich handelnde Abgeord⸗ 
nete beſitzen. Das Sammeln von 1000 Unterſchriften in 


zwei großen Wahlkreiſen iſt techniſch kaum durchführbar. 


Die Angliederung der Bezirksliſten an die Rei 
erfolgt in der Weiſe, daß jeder Bevollmächtigte 2 
der Bezirkskandidaten dem Vorſitzenden der Bezirkswahl⸗ 
fommiffion eine ‚Schriftliche Mitteilung überreicht, daß er 
ſeine Liſte an die in der Mitteilung bezeichnete Reichsliſte 
angliedert, inſofern die Liſten in ihren Be⸗ 


nennungen übereinſtimmen. 


Abſtimmung. 


Die Abſtimmung vollzieht ſich A ufe 
eines Tages von 9 Uhr Re, 9 15 u 
abends im Lokale der Bezirkswahlkommiſſion vermittels 
weißer Abſtimmungskarten, auf welchen der Wähler in 
Porten oder Ziffern die Rummer der von ihm gewählten 
andidatenliſte bezeichnet, worauf er ſie in einen im Wahl⸗ 
lokale erhältlichen beſonders abgeſtempelten weißen Um⸗ 
chlag legt, den er dem Vorſitzenden der Kommiſſion über⸗ 
gibt, der nach Prüfung des Stempels den Umſchlag in die 


4 


Berteilung der Mandate, 


Die Feſtſtellung der Abſtimmungser ebniſſe 5 
zelnen Bezirken führen die Bablfomm tionen dar 
indem fie die Stimmenzahl berechnen, die für die einzelnen 
1 1 worden ſind. 

as ausführliche Protokoll über die Stimmenzählun 
in der Unterbezirkswahlkommiſſion wird Suva — 
zuſtändigen Bezirkswahlkommiſſion überſandt, welche ſich 
Ipätejtens a m dritten Tage nach der Ab ſtimmung 
zu einer Sitzung zwecks Feſtſtellung der Abſtimmungsergeb⸗ 
u verſammelt, indem fie die auf die einzelnen Kandidaten⸗ 
liſten aller Bezirke abgegebenen Stimmen zuſammenzählt 
1 8 nach dem ſogenannten 

N 55 m reite 5 2 
. Beilnkle erläutern: e 3° 2 

ehmen wir an, daß in einem 6 Mandat 
Bezirke vier Kandidatenliſten aufgeſtellt wurden, die Sur 
die laufenden Nummern 1, 2, 3, 4 bezeichnet ſind. Nehmen 
wir weiter an, daß auf die Liſte Nr. 1 im ganzen 79 248 im 
Bezirke gültige Stimmen abgegeben worden find auf die 
Juſte Nr. 2 — 54160, auf die Liſte 3 — 20 100, auf die Liſte 
. ri Zahlen werden nun nachein⸗ 

Rei eichri 

5 geſchrieben und dann durch 1, 2, 3 uſw. 


Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 4 
79 248 54 160 29 100 15110 
geteilt werden durch die Quotienten 
79 248 54 160 29100 12110 
2 80 624 27 080 14550 6.055 
B 26 416 18 053 9700 4037 
4 19 812 13 540 7275 


3027 
Nachher werden 6 (denn ſopfek Mandate 6 
en in dieſem Bezirke) höchſte e Wulle 
Die 54 100, 39.624, 20 100, 27080, 26.416 herausgeſchrieben 
Fr Quotienten: der erſte, dritte und ſechſte ſind aus der 
10 brit der Lifte Nr. 1 genommen und fomit entfallen auf 
eſe Liſte 3 Mandate laut der Reihenfolge der in der Liſte 
angegebenen Kandidaten. Die Quotienten: der zweite und 
der fünfte ſind der Rubrit der Liſte Nr. 2 entnommen und 
ſomit entfallen auf dieſe Liſte 2 Mandate. Der vierte 
Quotient iſt der Rubrik der Liſte Nr. 3 entnommen und 
*) Bei dem erſten Wahlgang iſt alfo für jede 70 000 
Einwohner (d. h. im Durchſchnitt auf rund 22 600 Wähler⸗ 
ſtimmen) je ein Mandat gedacht, was für uns Deutſche 
eine ungeheure Anſtrengung erfordern wird. Im 
Falle der leiſeſten Parteizerſplitterung bekommen wir 
nirgends einen Abgeordneten. 


ſomit entfällt auf dieſe Liſte 1 Kandidat. Auf die Liſte 
Nr. 4 enfällt kein Kandidat und alle Stim⸗ 
men in der Zahl von 12110 verfallen un⸗ 
widerruflich. Nach einigen Entwürfen, die in den 
Sejm von einigen kleinen Parteien eingebracht wurden, 
ſollten eben dieſe Reſte auf die Reichsliſten vereinigt wer⸗ 
den. Dieſe Entwürfe konnten infolge der feindlichen Hal⸗ 
tung der großen Rechtsparteien nicht durchdringen, was 
eine beabſichtigte Ausplünderung, unter anderen auch der 
deutſchen Stimmliſte, bedeutet. 

Jedoch ſieht die Wahlordnung vor, daß die Einteilung 
der 72 Mandate der Reichsliſte, von denen nur die⸗ 
jenigen Gruppen oder Parteien Gebrauch 
machen können, welche nach den Bezirksliſten 
Abgeordnete in mindeſtens 6 Wahlbezirken 
durchgebracht haben, ſich in der Weiſe vollzieht, daß 
die Zahl der Mandate. welche in den Bezirken durch ein⸗ 
zelne Gruppen oder Parteien erzielt worden ſind, zu⸗ 
ſammengezählt und im Verhältnis zu ihnen die 
Zahl der 72 Reichsmandate nach dem gleichen 
de Hondtſchen Syſtem geteilt wird. Auch dies wollen 
wir an einem Beiſpiel erläutern. » 

Nehmen wir an. daß in mindeſtens 6 Wahlkreiſen 
folgende Parteien ihre Abgeordneten durchgebracht haben, 
(wir nehmen fingierte Namen an): Minderheitsblock, der 
in allen Kreiſen zuſammen 140 Mandate erzielt hat, katho⸗ 
liſche Partei 90 Mandate. Sozialiſten 60 Mandate, Demo⸗ 
kratiſche Partei 42 Mandate, Arbeiterpartei 40 u 5 
Die Einteilung der 72 Reichsmandate führen wir ſomit 
wie oben durch X 


140 90 60 42 40 
teilen ſich durch die Quotienten 
1 140 90 


42 40 
2 70 45 30 21 20 
4 47 30 20 14 13 
4 35 23 15 11 10 


5 28 18 12 8 8 
In derſelben Weiſe wird dann durch 6, 7, 8 bis 72 ge⸗ 
teilt, da ſoviel Mandate zur Einteilung vorhanden ſind. 
Dann werden der Reihe nach 72 der höchſten Quotienten 
genommen und die Mandate den einzelnen Reichsliſten in 
der Reihenfolge der Namen zugeteilt. 
Bericht über die Gültigkeit der Wahlen. 


Über die Gültigkeit der beanſtandeten oder vom Seim 
angefochtenen Wahlen entſcheidet der Oberſte Gerichts⸗ 


hof in der Zuſammenſetzung dreier Richter in einer öffent⸗ 


lichen Sitzung. M 


Für den Senat. 


Unter gewiſſen Geſichtspunkten unterſcheidet ſich die 
a für den Senat von derjenigen für den Seim. 
Dies geht aus dem andersgearbeiteten Aufbau des „Ober⸗ 
hauſes in Verbindung mit den Organen der geſetzgebenden 
Behörde hervor. Dieſe Unterſchiede wollen wir im folgen⸗ 


klarlegen. 
den ge Wahlrecht. 


as Recht zur Wahl der Senatoren ſteht jedem Wähler 

für en Sein 5 der am Tage der Wahlen für den Senat 

das 90. Lebensjahr (und nicht das 21.) vollendet hat und an 

dieſem Tage im Wahlbezirk mindeſtens ſeit einem Japre 
wohnt (und nicht ſeit dem Vortage). R 

g Wählbarkeitsrecht. 

Für den Senat können unabhängig von ihrem Wohn⸗ 

ort alle Bürger des Staates gewählt werden, die das aktive 

Wahlrecht für den Senat beſitzen und am Wahltage 40 volle 

Jahre alt ſind. 8 

Zahl der Senatoren und Wahlkreiſe. 


Im ganzen Reiche werden 111 Senatoren gewählt, wo⸗ 
von 93 auf die Bezirkswahlliſten und 18 auf die Reichsliſten 
entfallen. 

Zur Durchführung der Wahlen zum Senat iſt das ganze 
Gebiet der Republik in 17 Kreiſe eingeteilt. 

In jedem Wahlbezirk wirkt eine Bezirkswahlkommſſſion 
in derſelben Zuſammenſetzung wie bei den Sejmwahlen 
und es iſt dies eine der Bezirkswahlkommiſſionen, die in 
55 Wahlordnung angegeben iſt und die Sejmwahlen durch⸗ 

t 


rt. 

Die Abſtimmungsbezirke für die Senatswahlen eni⸗ 
ſprechen den Abſtimmungsbezirken, die für die Seimwahlen 
feſtgeſetzt ſind. In jedem Bezirk iſt die Bezirkswahl⸗ 
kommiſſion im gleichen Beſtande, wie für die Sejmwahlen, 


tätig. 
Kandidatenliſten. i 

Die Kandidatenliſten werden von den Wählern in 
einer Mindeſtzahl von 50 dem Vorſitzenden der Ve⸗ 
zirkswahlkommiſſion ſpäteſtens 30 Tage vor dem Seim⸗ 
wahltage (die Senatswahlen finden immer eine Woche ſpäter 
ftatt) in derſelben Form wie die Sejmkandiatenliſten zur 
Anzeige gebracht. 

Die Reichsliſten der Senatskandidaten müſſen dem Ge⸗ 
neralwahlkommiſſar ſpäteſtens 40 Tage vor dem Sejmwahl⸗ 
tage unter denſelben Bedingungen und derselben Form be⸗ 
kanntgegeben werden, wie auch die Kandidatenliſten für 
den Sejm. . ; 

Perſonen, die eine Reichsliſte der Sejmkandidaten ein⸗ 
reichen, können erklären, daß ſie auch eine Reichsliſte ſur 
den Senat einreichen werden und bitten beide Liſten mit 
der gleichen Nummer zu verſehen. : h 

Die Zahl der Senatskandidaten auf der Neihörliite 
darf 25 nicht überſchreiten, diejenigen auf der Kreisliſte aber 
nicht die zweifache Zahl der Senatoren, die durch die Wahl⸗ 
ordnung der zuſtändigen Wofewodſchaft zugeteilt find, 


Verteilung der Mandate. 


Die Verteilung der Senatsmandate nach den Bezirks⸗ 
liſten erfolgt nach dem de Hondtſchen Snitem. Nach dem⸗ 
ſelben Syſtem erfolgt die Verteilung der Mandate unter die 
Reichsliſten im Verhältnis zu den in den Bezirken erzielten 
Zahl der Senatorenmandate, wobei der Anſpruch auf die 
Reichsliſten von der erfolgreichen Durchbringung von Sena⸗ 
toren in mindeſtens drei Wahlkreiſen abhängig iſt. (Wieder 
ein großes Fragezeichen für uns Deutſche, falls wir verein⸗ 
zelt bei den Wahlen vorgehen wollten, ohne uns mit den 
anderen völkiſchen Minderheiten zu einem Block verbunden 
zu haben. Bei der geringſten Uneinigkeit unter den 
Deutſchen würden wir dann nicht einmal von Lodz Pomme⸗ 
1 * Schleſien einen einzigen Senatorenſeſſel er⸗ 
ringen. 


Vergleich der Wahlordnungen für den Seim und Senat. 
1. Aktives Wahlrecht: 
in wg 


a) Alterszenſus 30 
b) Wohnungszenſus 1 Tag 1 Jahr 


2. Paſſives Wahlrecht: 
Alterszenſus W .1 40 
3. Abgeordnetenzahl 444 11¹ 
a) aus den Bezirksliſten 372 93 
b) aus den Reichsliſten 72 18 
4. Zahl der Wahlkreiſe f 6⁴ 17 
5. Die Höchſtzahl der Kandidaten auf den 
Reichsliſten 100 25 
6. Das Recht, von den Reichsliſten Ge⸗ 
brauch zu machen, iſt vom Erwerb von 
Mandaten in einer Anzahl von Kreiſen 
abhängig 6 3 


Dauerkampf zwiſchen aufſtändiſchen Abteilungen. 


Geſetz geſtattet die Einberufung von Verſammlungen ob 


Einiges über die Eutſtehung der Wahlorduung und 
unſere Ausſichten. Mr 


Am 17. März 1921 wurde die Verfaffung der Republiß 
Polen angenommen. In den Artikeln 11, 12, 13, 14, 15 mid 
16 ſetzte ſie die wichtigſten Beſtimmungen feſt, auf deren 
Grundlage laut Artikel 18 der Verfaſſung die Wahlordnung 
für den Seim und Senat durch den Sejm ausgearbeitet wer⸗ 
den ſollte. Am 29. Juli 1921 vertraute der Verfaſfungsa | 
ſchuß dem Abgeordneten Buzek das Referat über die Wahn. 
ordnung an, wobei als Grundlagen für die Verhandlungen 
die entſprechenden Regierungsreferate benutzt wurden. 5 
den Plenarſitzungen am 27. und 28 Juli hat der aid" 
gebende Sejm das Geſetz über die Wahlordnung für Seim 
und Senat in dritter Leſung endgültig angenommen. 1 

Das Geſetz iſt im weſentlichen das Werk eines Shit 
iers, des Prof. Buzek, der — obwohl proteſtantiſcher Kon⸗ 

eſſion — gemeinſam mit dem berüchtigten Jeſuitenpater 
Lutoslawski die neue Wahlordnung zum erſten Parlamente 
Polens ſo verunſtaltete, daß ſie dem Sinne des Art. 11 mr 
ſerer Staatsverfaſſung völlig widerſpricht. Der Seng 
au schuß unter Borſitz des Abg. Rataf hat fein äußerte! 
getan, um den bis 40 Prozent der geſamten Bürger zan 
zählenden Deutſchen, Juden, Ruſſen und Ruthenen kaum 
ein Achtel der ihnen von Rechtswegen zukommenden Volks 1 
vertretung einzuräumen. Andererſeits werden zwei Ge 
biete, die von den Großmächten noch dem Polniſchen Reiche 
keineswegs als feine Provinzen zuerkannt worden find, a 
ſolche behandelt (7 Wahlbezirke in Oſtgalizien und 3 
Wilnaer Gebiet), was den Kern ernſter Erſchütterungel 
für die ganze Zukunft dieſer Vertretung in ſich birgt. 1 
Das auf ausſchließlich große, alſo vermeintlich vol 
niſche Parteien künſtlich zugeſchnittene Wahlgef 115 
könnte aber dadurch zugunſten der Bürger nicht polniſcen 
Stammes in glänzender Weiſe ausgeſchlachtet werden, m a 0 
alle völkiſchen Minderheiten eine einzige Wahlliſte aufſtelleg 5 
würden, um dann die Beute nach den Wahlen planmäßig 
untereinander zu verteilen. cn 

Dies wäre auch das einzige Mittel, die bedrohten Rec 5: 
der Deutſchen Polens zu wahren. Wir würden dann n 1 
mit 4 bis 5 Mandaten, wie es unſere Widerſacher uns bi = 
gedacht haben zu rechnen brauchen, ſondern ganze 35 u 
40 Mondate im Seim und nicht weniger als 8 bis 9 im 


Senat erringen. Dr. v. Behrens 1 
Re: 


1 


Brandung an der Grenze Polens. 


Wilna, 5. Auguſt. Der „Wilenſkaja Rjetſch“ ie 10 
gann am 28. Juli im Bezirke von Boryſſow Minsk de 7 
ſoge nannten „Schwarzen“, und den Bolichew ien ' 
Der Kampf dauerte zwei Tage, an verſchiedenen Punk 5 
wurden regelrechte Schlachten, unter Anwendu 
von Artillerie, geſchlagen. Die „Schwarzen“ haben an. 
31. Juli das 10. Bolſchewiſtiſche Bataillon entwaffnet. . 
den Reihen der Bolſchewiken herrſcht Panik. Minsk iſt nn 
Militär umſtellt. Aus Boryſſow wurde die Staatskaſſe 1077 
geſchafft und die Behörden zurückgezogen. Am 2. Auge 
begann die fieberhafte Räumung von Minsk, da die 
„Schwarzen“, 50 000 Mann ſtark und mit Artillerie ausge, 
rüſtet, nur 12 Werft von der Stadt entfernt find, in de 
deutlich Geſchügdonner zu hören iſt. Bolſchewiſtiſche Nett 
und zwei Regimenter Infanterie find auf die Seite der 
„Schwarzen“ übergegangen. f 


Thorn polniſcher Handelshafen. 


Warſchau, 6. Auguſt. Nachdem nacheinander Dirſch 
Gdingen, Putzig und Hela als Orte genannt wurden, “a 
zur Errichtung eines polnifhen Hafens in Betracht kämen, 
iſt jetzt ein neuer Plan aufgetaucht. Das „Stowo Pomorst. 
berichtet über ein Projekt, das die Handelskammer in Thon 
herausgegeben hat, worin die Gründung eines Tir an E 
fitlagers in Thorn vorgeſehen ift, in dem aus den 
Auslande eingeführte zollpflichtige Waren lagern können 5 
Das Blatt behauptet nach dem Projekt, daß die Lager * 
Danzig für die Anforderungen von 30 Millionen Bevblle 
rung nicht berechnet ſeien, um fo mehr, da Danzig i 
Außenhandel Deutſchlands eine untergeordnete Rolle 


ſpielt hat. 1 
dr Als Vorteile eines Lagers in Thorn werden ange⸗ 
t N 1 


rt: 
1. Die Unabhängigkeit von Danzig,. a 
2. Erleichterung der Zollmanipulation, 19. 
3. die Möglichkeit, die Ware in größeren Partien aus? 
laden und verzollen zu laſſen, g ch 

4. Inumlaufbringen des in Importwaren angelegtes 
Kapitals durch Warentransaktionen im Falle des Mans 
an Nachfrage, er 

5. Erleichterung der Rückgabe oder des Verkaufs der 
vom Auslande importierten Ware, BR 

6. Erleichterung des Tranſitverkehrs. Bi 

Für die Stadt, Thorn ſoll dies von unvorgeſehener ©, 
deutung ſein, da Waſſer⸗ und Eiſenbahnverbindung Nee 
ausgenützt würden, zahlreiche Arbeiter Beſchäftigung finden 
und neue Handelsplätze, durch die bequeme Lage angezogen. 
gebildet würden. Angeblich foll Thorn ſchon lange von d yo 
Zentralbehörden zu dieſem Zwecke auserſehen fein. 9. 
müßten dann natürlich noch Eiſenbahnlinſen, de 
auch privat fein könnten, gebaut werden. Die Geſellſcha ß 
des Tranſitlagers ſei verpflichtet, eine von der Regievun Bi 
kaſſe verlangte Kaution zu hinterlegen. Die Handelsfamm! 17 ki; 
babe bereits Verhandlungen mit Stadt und Militärbeh — 
den bezüglich des Mietens von Magazinen und Gelände I 
führt. Die Verwirklichung dieſes Projekts wird in ui “? 
Zeit ſicherlich erfolgen. - 2 


Republik Polen. 
Freiheit der Vorwahlverſammlungen. 


wit 


4 
Di; 


U 
In der Sitzung der vereinigten Rechts- und V“, 


waltungskommiſſion wurde das Geſetz über die Freire 
der Vorwahlverſammlungen angenommen. 


Anmeldung bei der Behörde. Verſammlungen unter krete 
Himmel müſſen dagegen 24 Stunden vor ihrer Veranſta“ 
tung gemeldet werden. 909 


Korfanty als Aufſichtsratsmitglied. 


gene 
zur Hälfte einem franzöſiſchen Konſortium übertragen w 
den ſeien. Um Teilnahme an dem Konſortium ſollen 
auch die Engländer bemüht haben, die aber abgeleht, 
wurden. An der Spitze des Konſortiums ſteht ein A ue 
ſichts rat von 18 Perfonen, zur Hälfte Bolen, zur Hal, 
Franzoſen, die jeder monatlich 3000 Franken ete 
halten. Vorſitzender dieſes Auſſichtsrat iſt der Abgeordn 10 
Korfanty, von dem niemand weiß. wie boch feine BET 
iind, Der Vertreter der polniſchen Regierung ijt aber , 
polniſche Landesbank, deren Direktor der ehemalige SINE, 
miniſter Michalski iſt. Die ganze Machination ſoll duns 
zac Kabinett Bonitomsfi bone Witten des Sein, ub, 
Wiſſen der Handels⸗ und Induſtriekommiſſion des Seim d 
ſtande gebracht worden ſein. 0 


+ al, 


ice Re 
Renovation des Kloſters in Czen ſtochau. 


le. Die Hauptkirche in Czenſtochau wird gegenwärtig reno⸗ 
Vert das Gewölbe des Hauptſchiffes ift bereits fertiggeſtellt. 
und Malerei zeigt reiche Vergoldung. Die Seitenpfeiler 
ſtützenden Gewölbe find mit Kunſtmarmor ausgelegt. 
Fürfte Beendigung der Renovation des geſamten Kloſters 
. ebene noch viel Zeit vergehen. Die Kreuzwegſtationen ſind 
. ſchon aufgefriſcht. Der Hof um die Hauptkirche iſt 
denen Aroß wie der in Deulſch⸗Piekar und ift mit verſchie⸗ 
en n Bäumen beſetzt. Das Zarendenkmal (Alexander JI.) 
ein Zan Haupteingange zum Kloſter ift verſchwunden, nur 
Rebe äuſchen Erde liegt noch an der Stelle des Denkmals. 
des 15 dem Kloſter iſt das Nationalmuſeum, das während 
ſioocha rieges ſehr gelitten hat, bei der Beſchießung von Czen⸗ 
5 Denkma Hinter dem Mufeum find zwei große Parks mit 
N lern, die ſorgſam gepflegt werden. 
5 * 


1 Staatschef hat ſich am 5. d. M. nach Krakau 
Feieren, wo die Legioniſten aus ganz Polen ſich zu einer 
ur vereinigt haben zur Erinnerung an den Ausmarſch 
Abteilungen am 6. Auguſt 1914. 
Nau fe Sonnabend wurde der deutſche Geſandte 
Emp cher vom Minifterpräfidenten empfangen. Der 
Adung d, dauerte etwa eine halbe Stunde. Die Unreı- 
5 diehun galt der aktuellen Frage der polniſch⸗deutſchen Be⸗ 
0 ngen. 
n Wahltag zum ſchleſiſchen Seim wurde, 
fimmt. Varſchan gemeldet, der 24. September 1922 be⸗ 
Beziehz Während die polniſchen Parteſen durch ihre nahen 
eit dungen zu den Behörden ihre Vorbereitungen ſchon 
| It Reraumer Zeit getroffen haben, werden die deutichen 
einigerm durch die plötzliche Feſtſetzung des Wahltermins 
fur dena en überraſcht. Nach dem betreffenden Erlaß gilt 
ö je u ſchleſiſchen Sejm die gleiche Wahlordnung wie für 
arſchauer Seſm. 
0 
N 


Obe um vpolniſchen Mit ö 
i a aliede des Schiedsgerichtshofs für 
. goetiehlefien iſt der Senatspräſident am Poſener Appella⸗ 
ie Uizemfaichtshof Juliusz Kaluznacki an Stelle des 
mug fauers Dr, Senda beſtellt worden. Seine Einfüh⸗ 
fand am B. d. M. ſtatt. 
f 74 20 einer Erklärung des Abgeordneten Spiecker⸗ 
bräfden bat dieſer bei feiner Unterredung mit dem Minifter- 
ie enten von einer Aufhebung des Mieterſchutzgeſetzes 
Stadtseprochen. Er hat nur auf die traurige Lage der 
deſiter e im allgemeinen und auf die des privaten Haus⸗ 
25 68 817 im beſonderen hingewieſen, der dem Verfall ent⸗ 
b 19 Es müſſe von ſeiten der Regierung für 
. 81 aſte Abhilfe geſorgt werden. 
die 3 e der Warſchauer „Kurjer Poranny“ erfährt, haben 
* entralbehörden beſchloſſen, die Bromberger Aka⸗ 
bach K. für Landwirtſchaft am 1. September d. J. 
legun Teſchen zu verlegen. Als Grund für die Ver⸗ 
wi en werden gewiſſe Reibungen angegeben, die der Ent- 
1 BR des Inſtituts in Bromberg hinderlich waren. 
Ab wiſchen Polen und dem Freiſtaat Danzig it ein 
AKugteem men geſchloſſen worden, wonach alle Ein⸗ 


— 


ertsſuhrverbote, die bi 
. „ sher von der polniſchen Regierung 
men worden find, auch von der Danziger Kommiſſion 
fon gommen und durchgeführt werden. Dieſes Abkommen 
unz Wille Schwierigkeiten beim Handel zwiſchen Polen 
De nzig aus dem Wege räumen. 
lun der, Zeitpunkt für die begünſtigte Überſiede⸗ 
Ppleſſen der den tſchen Beamten aus Polniſch⸗Ober⸗ 
t ngert nach Deutſchland iſt bis zum 15. September ver⸗ 
0 worden. Die Verlängerung dieſes Termins hat 
uff r diejenigen deutſchen Beamten Geltung, die aus 

Dienſto-Oberſchleſten nach Polen mit der Abficht, in polniſche 
5 Des zu treten, überſiedeln. 
ben Sit achſt ſoll ein neues Bistum in Polen mit 
2 gef in Czenſtochau gegründet werden. Die Kieleer 
74 b ſoll geteilt werden. Das Dabrowaer Becken würde 
AN In an die neue Diözeſe fallen. 

ötrcoloe des Niedergangs der deutſchen Mart kehren 
Austeiche Transporte von Kleinvieh, die zur 

Brent nach dem Auslande beſtimmt waren, von der 
h Die nach Warſchau zurück. 
one Warſchauer jfüdiſchen Zeitungen haben ihren 


ementspreis abermals erhöht. Die Einzelnummer 
is zu 75 Mark. 


Deutſches Reich. 


Miniſter Severing über die Geheimbünde. 


erlin, 5. Auguſt. Einem Vertreter des „B. T.“ er⸗ 
Eine, Miniſter Severing u. a.: Sollte es noch einmal zu 
ke 75 Attentat auf prominente und populäre Perſönlich⸗ 
keglerntommen, dann ift fehr fraglich. ob es der Reichs⸗ 
0 rung noch einmal gelingen wird, die Gegenbewegung 
le dieſe rechtsradikale Mordpropaganda in den geſetz⸗ 
Reis Schranken zu halten. Auch in deutſchnationalen 
Ah R. hat noch kein Entſchluß gegen die Republik und 
die epräſentanten ſoviel Widerwillen hervorgerufen, wie 
f nge rmordung Rathenaus. Ich hoffe deshalb, daß es ge⸗ 
iu an wird, die Anhänger des Mordes und der Gewaltkat 
bblieren und unſchädlich zu machen. 


N Beſchlagnahme der chemiſchen Fabriken im 

. beſetzten Gebiet? 

A pie „Chicago Times“ ſchreibt, die franzöſiſche Regie⸗ 
2 lanmlane als Sanktionen in der Ausgleichsfrage die Be⸗ 
Stapmenme der chemiſchen Fabriten und der Eſſen⸗ und 
wahrſcherke des beſetzten Gebietes. Dieſer Plan wird aber 
bann cheinlich nicht ſofort durchgeführt werden, fondern erſt 
m, wenn die anderen Sanktionen zu keinem Ergebnis 


Operngaſtſpiel in Bromberg. 
Br) 2 u 
„Maskenball“. — „Bohöme*, 
Kerdis „Maskenball“ 
* Jah 
em ni 
beka 
dur“ 


ft und 
dätzener Inſtrumentation 
en als bei jenen Opern. 
ſten 
über das Opernbuch Seribes und Verdi eine Bes 
rung, die nur ganz geringe Abweichungen von jener 
aufzeigt. Der Stoff behandelt bekanntlich die Er⸗ 
ung des Schwedenkönigs Guftan III. (1702) allerdings 
meſcichtlich treu, ſondern mit frei erfundenem roman⸗ 
40 Beiwerk. Die hochlöbliche Zenſur ließ damals frei⸗ 
nolche „revolutionären“ Stoffe nicht auf die Bühne 
schu und jo mußte ſich, wenigſtens in Verdis Oper, 
Örvedifehe König zum Gouverneur von Boſton her⸗ 
fördern laſſen — ein Zenfurkuriofum —, um auf die 
! kommen zu können, während Aubers „Maskenball“ 
m erſtenmal aufgeführt) als „hiſtoriſche Oper“ die 
keigtebtlichen Namen (Guftav III., Ankarſtröm ufw) auf- 


„Die Auffli des ſchönen Werkes am Freitag ſtand 
Denen werter künftleriſcher Höhe, bot für Ohr und 


cht 
e 


geführt haben. Es verlautet, daß die belgiſche Regie⸗ 
rung gegen die franzöſiſchen Sanktionen proteſtieren 
wird, da ſie der Anſicht iſt, daß die Sanktionen auf die Re⸗ 


parationszahlungen einen ungünſtigen Einfluß aus⸗ 
üben werden. — Im „Oeuvre“ ſchreibt Senator Jouvenel, 
daß Frankreich einen der ernſteſten politiſchen Akte voll⸗ 


bringen werde, die ſeit Unterzeichnung des Verſailler Ver⸗ 
trages durchgeführt wurden. Frankreich ſtelle damit die 
Entente aufs Spiel. 


Aus anderen Ländern. 


Gegen deutſche Propaganda im Elſaß. 


Straßburg, 4. Auguſt. Nach einer Meldung des „Jour⸗ 
nal“ beabſichtigt das Generalkommiſſariat in Straßburg, 
gegen die angeblich im Elſaß betriebene deutſche Pro⸗ 
paganda mit den ſchärfſten Mitteln vorzugehen. 


Kammerauflöſung in Italien? 


Rom, 5. Auguſt. Wie „Idea nationale“ meldet, wurde 
Miniſterpräſident de Facta durch königliches Dekret er⸗ 
mächtigt, gegebenenfalls die Kammer aufzulöſen. 


Blutige Zwiſchenfälle zwiſchen Sozialiſten und 
Faſziſten. 


Rom, 5. Auguſt. In Mailand haben die induſtriellen 
Verbände am Donnerstag die Ausſperrung über ſämt⸗ 
liche Fabriken einſchließlich der Metallinduſtrie verhängt. 
Weiter iſt es in den letzten Tagen zu verſchiedenen Zwiſchen⸗ 
fällen gekommen. In Mailand ſelbſt verſuchten die 
Faſziſten vergeblich, das Stadthaus zu beſetzen. In ver⸗ 
fchtedenen Außenrevieren der Stadt kam es zu lebhaften 
Zwiſchenfällen zwiſchen Sozialiſten und Faſziſten, 
bei denen etwa 20 Perſonen verletzt wurden. In Genua 
und Ankona kam es ebenfalls mehrfach zu Zuſammenſtößen, 
wobei es mehrere Tote und Verletzte gab. In 
Livorno, wo an 10000 Faſziſten zuſammengekommen find, 
kam es auch zu Zuſammenſtößen. Die Regierung 
läßt verſichern, daß ſie überall die notwendige Ruhe in kün⸗ 
zeſter Zeit wieder herſtellen wird. In Sampierdarena bei 
Genua wurde das Eiſenbahnerhaus angezündet, ebenſo die 
Arbeitskammern in Aſti, Pavia, Padua und Spezia. 
Allenthalben blieben die militäriſch organiſierten Faſziſten 
Sieger über die unorganiſierten und teilweiſe eingeſchüch⸗ 
terten ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen Maſſen. 


Gegen das Moskauer Blutgericht. 


Nom, 5. Auguſt. Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten der 
Kammer und der Gewerkſchaftsbund ſandten ein Telegramm 
an die Sowjetregierung, worin ſie im Namen der Menſch⸗ 
lichkeit die Begnadigung der Sozial revolutionäre erbitten. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artike iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle aeitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 7. Auguſt. 
Zum Landarbeiterſtreik 


ſchreibt der Arbeitgeberverband für die deutſche 
Landwirtſchaft in Großpolen, Sitz Poſen, unter dem 
5. Auguſt: 

„Auf einer erheblichen Anzahl von Gütern wird ge⸗ 
er während auf zahlreichen anderen die Arbeit ruhig 
ortgeſetzt wird. Auf anderen wird mit Zurhilfenahme 
ſtädtiſcher Arbeitsloſer der Betrieb aufrecht erhalten. Soll⸗ 
ten gegen dieſe irgendwelche Terrorakte unternommen 
werden, ſo iſt unverzüglich dem Staroſten Meldung zu 
machen, bzw. die Hilfe der Polizei herbeizurufen. 

Wir bitten unſere Mitglieder, auf jeden Fall jegliche 
direkte Lohnverhandlungen mit den Arbeitnehmern oder 
deren Organiſation abzulehnen und keinerlei Zuge⸗ 
ſtändniſſe, welche über den Schiedsſpruch hin⸗ 
ausgeben. zu machen. Jeder Verſtoß hiergegen iſt als 
ein Bruch der Solidarität anzuſehen und aufs allerſchärfſte 
zu verurteilen. 

Wie feſtgeſtellt wurde, ſind die Ar beiter zumeiſt dar⸗ 
über nicht aufgeklärt, daß die Arbeitgeber ge⸗ 
willt find, 50 Prozent Zulage zu bewilligen. Es 
iſt ihnen dieſes erneut zu eröffnen und ihnen mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß nach zuletzt eingelaufenen Nachrichten be⸗ 
reits auf mehreren Gütern die Arbeit wieder aufgenommen 
wurde, der Abbruch des für ſie völlig ausſichtsloſen Streiks 
anzuempſehlen. 

Wir halten unbedingt an der Anſicht feſt, daß eine Be⸗ 
zahlung der Streiktage unter keinen Umſtän⸗ 
den in Frage kommt.“ 

Der Landarbeiterſtreik hat, wie das „Poſ. Tagebl.“ 
unter dem 5. Auguſt ſchreibt, mit dem heutigen Sonnabend 
noch ſchärfere Formen angenommen, indem die Landarbeiter 
teilweiſe in den „ſchwarzen Streik“ eingetreten ſind 
und die Viehfütterung, das Melken der Kühe uſw. einge⸗ 
ſtellt haben. Die Gefahr für die Verſorgung der Städte 
mit Lebensmitteln wächſt dadurch natürlich ins Ungemeſſene, 

Wie wir vom Bromberger Kreisbauernver⸗ 
ein erfahren, iſt die Streiklage in unſerem Kreiſe noch 
ungeklärt. Auf einigen Gütern, wie zum Beiſpiel 
Strelau, Potulitz, Wojnowo und anderen mehr wird noch 
nicht geſtreikt. In Sienno bei Klarheim ſind die Arbeiter 
heute früh wieder zur Arbeit erſchienen. 

Wie uns die Staroſtei Bromberg mitteilt, ſtreiken 
in dem Bromberger Landkreiſe etwa 30 Prozent der Ar⸗ 
beiterſchaft. Für heute iſt eine Sitzung der Vertrauens⸗ 


Auge Bilder in Klängen und Farben, die zu den eindrucks⸗ 
vollſten unter den diesmaligen Opernabenden zählten. 
In der ſzeniſchen dekorativen und koſtümlichen Ausſtattung 
gab es ungemein ſtimmungsvolle und kontraſtreiche, feſtlich⸗ 
glänzende und düſter⸗romantiſche Bilder, das Muſikaliſch⸗ 


Dramatiſche zeigte in den Solo- und Chor⸗Enſembles 
Schwung und Feuer, 5 die Hauptpartien wurden ge⸗ 
ſanglich und darſtelleriſch vortrefflich verkörpert. In erſter 
Linie gilt das von der Amelia der Frau Zamorska. 
Das war wieder eine ausgereifte, feinfühlig durchdachte und 
in jedem Moment von innen heraus geſtaltete Darbietung, 
geſanglich fein geſchliffen und gleichzeitig von tiefer und 
ausdrucksvollſter Empfindung beſeelt in Tongebung, Steige⸗ 
rungen, Geſten und Mienenſpiel. Ihr Partner, Herr 
Prawdzie, beſtach vornehmlich durch fein glänzendes und 
in der Höhe ſtrahlendes Organ, und erfreute durch ge⸗ 
ſchmackvollen geſanglichen Vortrag und gutes Spiel. 
Renato des Herrn Wisniewski ſtand nicht auf 
gleicher Höhe, bot aber in ſeiner großen Arie im vierten 
Akt (an gleicher Stelle einſtmals von Joſef Schwarz konzert⸗ 
müßig geſungen) eine eindrucksvolle Leiſtung. Sehr gut 
war die düſtere Zauberin Ulrika der Frau Wolska⸗ 
Sobanska, und friſch und lebendig der Page des Frl. 
Marinowicz. Die kleineren Partien fügten ſich an⸗ 
gemeſſen in den Rahmen des ganzen, und das Choriſche 
zeigte ſtraffen Rhythmus. Das Orcheſter, unter Leitung 
des Kapellmeiſters Bofanowski von der Poſener Oper 
ging zwar öfter gar zu ſtark ins Zeug, ſpielte aber im 
übrigen mit guter Abtönung und hübſcher Herausarbeitung 
der feineren Inſtrumentalwirkungen. Das ſtark beſetzte 
Haus zeigte ſich ſehr beifallsfreudig. kb, 


* 


durchgear 


leute der Arbeitnehmer anderaumt. Im Kreiſe 
Wirſitz wird auf allen Gütern geſtreikt. 0 

Die neuen Verhandlungen in Poſen haben 
bisher noch zu keinem Ergebnis geführt. 


§ Evangeliſch⸗kirchliche Perſonal nachrichten. Berufen: 
der Pfarrverweſer Müller in Karthaus zum Pfarrer da⸗ 
ſelbſt; der Pfarrer Rohner aus Rojewo zum Pfarrer in Gr. 
Neudorf; der Kandidat des Pfarramts Engelbrecht in Gr. 
Leiſtenau zum Pfarrer daſelbſt; der Pfarrer Werner in 
Prinzenthal zum Pfarrer in Mogilno und der Pfarrer 
Warmbier in Lippuſch zum Pfarrer in Tarnowko. Ordi⸗ 
niert: der Pfarramtskandidat Adamezewski und die Miſ⸗ 
ſions kandidaten Grothaus, Hofmann, Magull und Weiß. 

8 Der Verband der Rindviehkontrollvereine im Frei⸗ 
ſtaat Danzig veranſtaltet in der Zeit vom 30. Auguſt bis 
Ende September d. J. einen Ausbildungskurſus für 
Milchviehkontrollaſſiſtenten und -affiitentinnen, Landwirts⸗ 
ſöhne und ⸗töchter ſowie Angehörige verwandter Berufe im 
Alter von 18—90 Jahren können ſich hier eine Exiſtenz 
ſchaffen. Nach beſtandener Prüfung iſt Ausſicht auf ſofortige 
Anſtellung vorhanden. Bei Bewährung ſteigen die Gehälter 
der Aſſiſtenten gemäß den vom Verbande feſtgeſetzten Richt⸗ 
linien. Alles Nähere durch die Geſchäftsſtelle, Danzig, 
Sandgrube 21. g 

8 Fahraddiebſtähle. Am Sonnabend vormittag wurde 
einem Herrn Tomas Depka, wohnhaft Heinrich⸗Dietz⸗ 
Straße (Henryka Dietzego), aus dem Korridor des Regie⸗ 
rungsgebäudes ſein Fahrrad, Marke „Brennabor“, 
ſtohlen, das er dort unbewacht hatte ſtehen laſſen. 
Rad hatte einen Wert von 35000 Mark. — Am W. Juli 
wurde dem Monteur Boleslaus Sobezynski aus dem Korri⸗ 
dor der Ortskrankenkaſſe ſein Fahrrad geſtohlen. Als 
Täter wurde am Sonnabend ein gewiſſer Julian Zelinski, 
Schleuſenau (Okole), Ernſtſtraße (Slaska) 2, verhaftet. Er 
hatte das Rad an ein Fahrradgeſchäft verkauft, das es 
wiederum an einen Herrn auslieh. bei dem es dann als 
geſtohlen feſtgeſtellt wurde. — Gleichfalls wegen Fahrrad⸗ 
diebſtahls verhaftet wurde am Sonnabend ein gewiſſer 
Bronislaus Szarlowski, Schwedenhöhe (Szwederowo), 
Adlerſtraße (Orka) 8, als er im Begriff ſtand, dem Schloffer⸗ 
meiſter Willi Templin, Berlinerſtraße 19, ſein Fahrrad zu 
4 das dieſer vor dem Magiſtratsgebäude hatte ſtehen 
aſſen. - 

8 Einbruchsdiehitähle. Diebe drangen im Laufe des 
geſtrigen Sonntags in die Werkſtatt des Wladislaus 


Malkowski, Viktoriaſtraße (Krölewej Jadwigt) 15, und ent⸗ 


wendeten dort einen etwa 7 Meter langen und 10 Zenti⸗ 
meter breiten ledernen Treibriemen im Werte von 
80 000 Mark. — Heute nacht ſtahlen Einbrecher dem Rentier“ 
Wilhelm Kunz, wohnhaft Danziger Straße (Gdanska) 74, 
aus ſeiner Wohnung eine eiſerne Geldkaſſette mit 
70000 Mark polniſchem, 300 Mark deutſchem Gelde und 
Wertpapieren im Werte von 46 000 Mark deutſch. Der Ge⸗ 
ſamtſchaden beläuft ſich auf eine halbe Million Mark. — 
Geſtern brach der jugendliche Leon K. im Vereine mit noch 
einem Komplicen in die Drogerie des Herrn Lewandowski, 
Friedrichſtraße (ul. Diuga) 4, ein. Die beiden ſtahlen dort 
Parfümerien und andere Sachen im Geſamtwerte von 
— 47 Mark. Beide wurden von der Kriminalpolizei ver⸗ 
aftet. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
=I „Janus“ Dienstag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung II (Ralg,) 8770 
Kino Kriſtal bringt in den nächſten Tagen unſtreitig den 
größten Film der Welt mit Mia May, Conrad Veidt, 
Erna Morena, Olaf Fönß. Bernhard Götzke, Lya de Putti 
„Das indiſche Grabmal“ mit deutſcher Schrift im Film. 
5 * * 


* Bojauowo, 3, Auguſt. Nachdem die hieſige Gas an⸗ 
ſtalt wegen Vornahme von Reparaturen ſchon vor Mo⸗ 
naten die Gasabgabe eingeſtellt hat, iſt dieſem 
ſchönen Beiſpiel jetzt auch das hieſige Elektrizitäts⸗ 
werk gefolgt. . 

* Inowrockaw, 4. Auguſt. Heute um 8 Uhr früh mel⸗ 
deten Einwohner des Hauſes ul. Sw. Mikotajg 12, daß ſich 
in dieſem Hauſe eine Frau erhängt habe. Sofort be⸗ 
gaben ſich einige Polizeibeamte in das bezeichnete Haus und 
ſtellten feſt, daß in der Wohnung des ehemaligen Beamten 
des Bezirkskommandos Siwezynski die bereits lebloſe 
29 jährige Gattin des letzteren an einer an der CHEFIN, 
befeſtigten Schnur hing. Über die Urſachen des traurigen 
Falles iſt nach dem „Kuj. B.“ nichts bekannt. Anſcheinend 
litt die unglückliche Frau an nervöſen Störungen. N 

Mogilno, 4. Auguſt. In hieſiger Gegend iſt die 
Roggenernte zum größten Teile beendet. Infolge der 
Regenperiode wurde jede Gelegenheit zum Ernten aus⸗ 
genutzt, ſelbſt Sonntags konnte man überall Roggen ein⸗ 
fahren ſehen. Man iſt jetzt dabei, die Gerſte und den Hafer 
zu mähen. Durch den lang anhaltenden Regen gedeihen 
die Futtergewächſe zwar gut, allein auf den ſchweren 
Böden könnte die zu große Feuchtigkeit zur Kartoffel⸗ 
fäulnis führen, falls nicht bald der Regen ein Ende nimmt. 
DDR 
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Ara Sonnabend ging Puccinis auch Hier früher mehrmals 
gegebene Oper „Bohsme“ in Szene. Das Werk hat vor 
nunmehr 25 Jahren ſeinem Komponiſten Puccini Leltruff 
verſchafft und erfreut ſich auch jetzt noch in allen Opern⸗ 
. großer Zugkraft und Beliebtheit. n der Auf⸗ 
ührung am Sonnabend wurde das in dieſem Werk weſent⸗ 
liche Zuſammenſpiel in durchaus befriedigender Weiſe Ammch- | 
geführt, bis auf die Maſſenſzene im zweiten Bilde, die 
choriſch und ſchauſpieleriſch ſo ziemlich verſagte. Den Dich⸗ 
ter Rudolf gab Herr Bedlewicz geſanglich wie dar⸗ 
ſtelle riſch gut und wirkſam. Im letzten Bilde ſteigerte ſich feine, 
Leiſtung bis zu einer künſtleriſchen Höhe, und die Tragik 
der Handlung kam durch ihn eindrucksvoll zur Geltung. 
Frl. Janowska erfreute als Mimi durch die zarte 
Reinheit ihrer Stimme und ihre ausgezeichnete Geſangs⸗ 
kunſt. Ihr Zuſammenſpiel mit Rudolf war eine fein 
eitete künſtleriſche Leiſtung. Weniger gefiel uns 
Herr Auguſt Wisniewski in der Rolle des Malers 
Marcell. Sein Spiel war teilweiſe ſtark übertrieben, und 
geſaͤnglich war ſeine Stimme den Anforderungen nicht voll 
gewachſen. Eine Glanzleiſtung war aber die Muſette der 
Frau Zomorska. Ihr ſchönes, kräftiges und rolles 


Organ, ihre Erſcheinung und ihr lebhaftes Spiel wirkten. 


gleich bei ihrem Auftreten in der Jahrmarktsſzene und bei 
dem Vortrag des Walzers äußerſt temperamentvoll. Sie 
und Fräulein Janowska ernteten nach dem zweiten Akte 
auch mehrere Blumenſpenden. Die anderen Nebenfiguren, 
wie der Muſiker Schaunard (Gabriel Gorski), der Philo⸗ 
ſonh Kollin (Wierzbieki) ſowie der Hausbeſitzer und der gecken⸗ 
haſte Liebhaber befriedigten im allgemeinen. Die Orcheſter⸗ 
begleitung war anſprechend, aber teilweiſe etwas äüber⸗ 
haſtet, wie z. B. in der Jahrmarktsſzene. Das dane a 
Haus ſparte nicht mit Beifall. N. 


W 


Am Freitag, den 4. Auguſt verſchied 
nach langem, mit großer Geduld ertra⸗ 
genem Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Bruder, Schwager, Onkel 
und Großvater, der Eigentümer 


August Thuxau 


im Alter von 80 Jahren u. 1 Tag. 


Im Namen der trauernden Hinter⸗ 
m bliebenen 


gl. in mm Am ulm lu 2 fl 
000 „Sarthaß-Rioden 
5000 tsim Grubendol 15-40 em; 


270 m Rollen u. ca. 10cm aufm. 
hat abzugeben 


cmd 


für kurze Zeit gegen gute Sicherheit und hohe Verzinſung ſofort 
zu leihen geſucht. Gefl. Offert. unter U. 12063 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Emilie 5 geb. Kukuk 
als Gattin 
Marie Lichtenthal Tochter 
KarlLichtenthal, Schwieger⸗ 
ſohn und Enkelkinder. 


Gr. Barielſee, d. 4. 8. 1922. 12079 
Die Beerdigung findet am Dienstag. 


en A. Wag i ace dae Fe Möbel-Berfteinerung. | Furüdgelehrt 
Bo Tederhaufe: Gr. Bates For⸗ . dienstag, den 8. 8. 22. nachm. 3 Uhr. Dr. Sieg ert 


Telefon 1603 8856 Telefon 1603 
Dameeſtraße a aus fiat. En werde ich ne 12 meiltbietend, freiwillig. Sprechſt.: leg 6—7. 
gen Höchſtgebot verſteigern: Sonnabend nur 8—11, 


8 9 Hoener, Hermann⸗Frankeſtr. 4. 

— e eee SSS HOCH 
AR 22 ranie, erti 0 Ice, reibtiſ ettgeſte * mem 3 = 

mit und ohne Matratze, Sofas, Chaiſelongues. Frl. Anni! la Poder: Sreihriemien, geprehte Werne 


Heute ſtarb nach ſchwerem Leiden 6 2 komplette Küchen, eiſern. Bette e ohne 
aus Kernleder⸗ Original Wiener⸗Krupons, liefern zu Fabritpreiſen 


Dem 


Matratze, Kommoden, Betten, Gardinen, Nähma⸗ Erwarte Sie heute nachm. 
ſſchinen, Kinderwagen, Fahrräder, 1 Plattform⸗ dort, wo wir zuerſt waren 
wagen, Mäſche, Kleider, Haus⸗ und Küchengerät. Cafés B., felben Platz! 


unſer lieber Vater, der Gutsbeſitzer 


2 2 
Beſichtigung von 10 Uhr ab. 1 | 
Ludwig Henninger ng. Tulacz & Wojty 1 
I 9 l 5 Jezef Pinarsti, Wo iſt ee der Schleſiſchen Treibr En, 5 | 
im Alter von 71 Jahren. 12047. ul. Zamoistiego 20. Kont 25 ee Sniadeckidh 12, Czestawarzemingki? Fernſprecher Nr. 1277. Bydgoszcz. Ulica Diuga Nr. | 
Telephon 1082 1205: (wahrſcheinl. Pfeudonym) — 
Im Namen aller Hinterbliebenen Er iſt 17 J. alt, groß u. en 
. ſſchlank, b 
Familie Henninger. e e € Schuh⸗ 


Roſtrzembowo, den 4. Auguſt 1922, 


Die Beerdigung findet am Dienstag in 
Poſen ſtatt. IR 


waren 15 
a beſtens 


Geſchädigter um Mit⸗ liefert prompt frei Haus . Y. Bender, 


Auen gba ner einen Tohlenkontor Bromberg „Telefon 90 Sesuigtadieue ee | 
Casimir Dur, rüsten en S | 


Blick, ſpricht polniſch und 

deutich (Berliner Dialekt), 

Fe 8 8 leiſe und un⸗ 
erfiherungs: | =... 012 1 e; 

e a Zum Wohl der Alk 

: Geſellſchaft gemeinheit bitte ich als 

Ro smos“ 
dd 
Es ergeht daher die dringende Bitte an Damen 

Gemeinde — auch an die neu hergezogenen - 


welche bereit ſind, in dem Chor ehrenamtlich mit⸗ 
zuwirken, ſich 45 zahlreich zu melden. Zur ei \ land). 
tung des ve er find auch Knaben und T. . u. Fur bach 
en erwünſch N a 
Meldungen nimmt der unterzeichnete Chorleiter Lehrerinnen, Ciesstow- 
a e d r. 0 dene 3 an —.— Asktiego (Moltkeſtr.) 11, 
r. Bergitr, Sa, r. (Religionsſchule) entgegen. er Eu 
M en, 10 J. alt, ſehr 
11894 G. Lewin, Organilt. . abel fen Gangelſſch, f 


Ueberſetzungen (ER 


Off. u. J. 12021 a. d. G. d. g. k: | Rendezvous der erstkl. 
juriſtiſchen, techniſchen, geihättlihen 


‘  Gesellsshaft 
und privaten Inhalts +) P Neu 
en „Kräfte 
9 2 gag | 


J Beginn des Programms 
polniſch — deutſch — franzafit N 
S Tlanstsches Programml! 
9 i in Bromberg nicht dagewesenes Programm 


11 Uhr, 
engliſch — ruſſiſch — tſchechif 
unter ſtrengſter Diskretion 

Konferenzier: R. Szremski. — Eintritt 2 
"Direktion: Grabowskl. 


Chor der Eisler; zu zu Bromberg. | 1 
Da unſer Chor ſehr viele Mitglieder durch 

Fortzug verloren hat, # es eine Notwendigkeit, 
demſelben neue Geſangkräfte hinzuzuführen. — 


Danzigerſtr. 149. Geſundes 


äckſel 

| Photogr. . Kumst-Anstalt in Naäckſen⸗ 
5 5 szcz-Okole gi 

F e Häckſelwerk P. Se 


aus bestem deutschen Material, 2222. I Sepõlno (3emp 


934 Erfolgr. Unterricht 
in franz., engl., deutſcher 
Sprache (Gram. Konverf., 
Hdlskorr.), langi. Aufenth. 
in Engl. u. Gehe 2. 


Diejenigen, welche bei der 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Kosmos“ 
verſichert ſind, werden in ihrem 
eigenen Intereſſe gebeten, ſobald wie 
möglich ihre Adreſſe einzuſenden 
x an die Direktion der 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Kosmos“ 
in Zeiſt (Lolland). 


Unsere Specialität 


Wäsche-Stoffe 


in großer Auswahl 
billige Preise 8201 


korrekt und billig. 


6,8. Expreß * 


Jagiellonska 70. 
Telefon 800, 799, 665. 8102 


Jedes Quantum 


2 Torf 4 eee eee 
oberſchl eſiſche u. AR „u 


8 
8 
Kohle, Holz EKino Kristal 1 


Neu erſchienen: 


Wesoly Poczatek N 
Polniſches 10 5 ple Schulen 


2: perbeſſerte Pier e Auflage 
ae ig einſchlie ßlich Teuerungs: 
Mark. Zu beziehen durch 


ſede Bun Buchhandlg., ſow. den Komm.⸗Verlag Ein Laden 


Poſener Sudruderei U. Vekl.⸗Anſt. A.-G. zu mieten oder kaufen geſucht. 


Poſen, ulica Zwierzyniecka 6. 


2 


e ee a — rar 32: Ur 1 Bm ⏑⏑⏑ a RAN 
N W ſowie Heute, Montag, zum letzten Male bringen wir 


4 i 
. bak, l. Erollnz von Madagaskar! # 


61. „PAE — 1. . 5 


Kara 18 0 f 5 
Off.erb.Marciniak, Kosciuszkiö55 (fr. Königſt) . Telefon 1288. Der II. Teil und Schluß. 


Remiſe 
Son e e er e Das bedeutet N 


vom 1. 9., eventuell ſofort geiucht. in nächfter Zeit 


Meldungen an Maſchinen⸗Geſchäft enorme Preisſteigerung Ident.. Monatsverſamm 


Ing. 3. u. J. Kloc, Grodzka 30. 
5 . Daher kaufen Sie ſogleich lab. um zahlreiches Erſcheinen bittet 1 
noch zu billigen Preiſen Vorſtand- 


Suche von ſofort oder 
8059 ſolange der Vorrat reicht. 22 E = 22 8844 


vom 1. September 1927 
2 Stuben und 
ücht Mercedes, — Moſtowa 2 
Kino No wos ci 
Heute dritter Tag 


des vornehmen schwedischen e 


Erotikon 


in 6 Akten. 
Ausgezeichnete Musik unter Leitung des 
Herrn F. Jarec ki. 


Anfang pünktlich 6¼ u. 8'/, Uhr. 


N 


Einzige billige Quelle für Konfektion! 


Erstes spezielles Engrosgeschäft 
für Herren-Konfektion 


„HERMES“ 


A Sniadeckich (Elisabethstr.) 37 
3. Haus v. d. Bahnhofstraße) 11949 
dee in großer Auswahl: 
Anzüge, Paletots, kosen; 
Blusen und Westen 
DER” zu konkurrenzlosen Preisen 


8 
it Dienstag . 7% Ml., 
. im Zett ele Di Patzer, ſeine * 


"sges}sjoyuyeg Jap oA dae Br 


2 Minuten vom Bahnhof! 


wrong 3immer u ver: 


Off. unter Nr. 


I a ann Annoncen» Einedikion B 
Mö 1 la . 8. „Expreb”, fpät. ei 
be besch Age ee Wohnung r fe x 
Küche von ten. Geichärtstt. d. Ztg. erbet.| N 
gegossene, in modernen Ausführungen, 2.8 Perſon geſucht. „„ rößerungen, Bilder und Postk 


ab Fahriklager eib Sin unf 0% 1 2 gut ue bitigst und schnellstens in künstL Ausführung 
A. 12048 an L. Gl. 6. &. 


Walszewski 1 Hasse ohneng möbl imm. e gen 


nur Gdanska 195 
Gemüſe⸗ b fü 
Wee et Bett mögtiht 


Garten zu verm. 12072 ängere Zeit 12 0 
Poznan, ul. Dzialynskich 2. 


Gemenge rot 
8 Klobenh ol J. AL, Klobenholz Il. Kl., TPachtungen Penſionen * en gibt . Söhne. reicht. - 


Stubbenkleinholz, — Ir 
5 Kleinholz von Kieſernlloben Nehme 1-2 Kinder 2 | Yin Sonntag, den!“ 


Suche ein größeres 


Kolonial waren⸗ Bei meinem ſcheiden 2 45 
N ros & en dé 6 ift aus vornehmem Sauſe in 1. ou en erg aus der lieben Heimat ſage anz 
Jab a uns 15 frei Haus, * ur ene ei ü Faulon. Franz, deutſch ich allen Bekannten und 
5 preiſen 11886 mögl. mit Restaurant u. U. poln. 1. erteilt w. 12 Geratender 3 ngenieur für Industriebauten, Gut · debt ec ein Bolt!“ ügen 
eee Boigt mae freier Wohnung von ſof. Auesniste,S.Michiem.23 achten — ‚Abihätungen, beeideter Sachverſtän⸗ behüt eu Gott! ergn 10 
’ oder ipäter zu pachten 6 ter Mit stiih diger für Hoch», Tiefbau und Eiſenbeton. ühls ch 
wna ipollaHandlow eventl. zu kaufen. er u an Entwurf — Bauleitung — Abrechnung. Richert, inpPradocin(Br 
Bydgoszcz. eee 5. Zeiefon 150. Angebote unter S. 12051 zu haben in der Nähe der] Tel.1430, 675. Bydgoszez Jagiellonska 11. c 12048] Es ladet e e 
5 5 N an die Geſchſt. d. Z. © d. Z. erb. Eiſenb. Warszawsk. 21. l. l. — — ae 
Mont gespielt nur von erstklassigen # Fuß 
y'n° F kanischen Artisten unter Aw i eib 
IBERTY AI Tarzans Ohl!!! 
dert 815 35 ee e — sie iesen Film 
Filmes, be Anfang 6,30 u. 8,30. 


Pommerellen. 


02 7. Auguſt. 
. Graudenz (Grudziadz). 
855 el Die Laſten der Geſchäftsleute. Man bemerkt, daß 
275 Zigarren⸗ und Tabakgeſchäfte ihre Betriebe bereits 
N a Be Tabak und Tabakerzeugniſſe verſchwinden aus 
ee Sbanſenſtern und andere Verbrauchsartikel treten an 
h zahle telle. Es machen ſich auch die Folgen der Danina⸗ 
klein ug und hohen Patentkoſten bemerkbar. Beſonders 
zu ere Gewerbetreibende vermochten die hohen Laſten nicht 
ragen und ſtellten den Betrieb ein. In Geſchäften, 
ven Wei Gewerbebetriebe vereinigt hatten, ein Material⸗ 
Paten geschäft und Ausſchank, hat man für letzteren ein 
3 nicht mehr gelöſt und ihn eingehen laſſen. * 
Pferde Der Vieh⸗ und Pferdemarkt am Freitag war mit 
drü en ziemlich beſchickt. Die Stimmung war jedoch 2 


zu ap Auf dem Sonnabend: Wochenmarkt war Butter nicht 


e Mark gekauft ſein ſoll 
batte man in den Geſchäften 1400 Mark 
kauft mniſches Schmalz zahlt man bereits 1200 Mark. Eier 
nen für 750—800 Mark. Entſchieden hat der Eter- 
28 auf durch hieſige Geſchäftsleute zur Ausfuhr nach 
Y ret zur Steigerung des Eierpreiſes beigetragen. 
muß leiſchpreiſe ſind weſentlich geſteigert. Karbonade 
olle, man ſchon mit 750 Mark bezahlen. Pommerſche Wurſt 


im Preiſe geſtiegen. Gemüſe iſt reichlich 
Das Pfund grüne Bohnen koſtet 40—60 Mark. 
die jetzt bereits in größeren Mengen ge⸗ 
ach werden fordert man noch immer 4000 Mark pro Ztr. 
ih der feuchten Witterung kommen große Mengen Pilze 
r dag anf. Die Preiſe find ſehr ſchwankend. Man zahlt 
. Mas Liter 80—130 Mark. Gurken wurden mit 25 bis 
1 ark bezahlt. Der Milchpreis iſt ſeit dem 1. d. M. auf 
b rk pro Liter erhöht. Auch die Materialwaren ſind im 

7 geitienen. Salz koſtet 48—55 Mark. 5 
= Zuckerknappheit. In den letzten Tagen machte ſich in 
eiſten Geſchäften eine große Zuckerknappheit bemerk⸗ 
u Ei ieſe mag zum Teil darauf zurückzuführen fein, daß 
i gen nachzwecken recht viel Zucker eingekauft wird, dann 
3 auch viele Verbraucher aus Furcht vor Steigerung 
beben Kerpreiſes auf Vorrat kaufen. Manche Geſchäfte 
bie Ap Zucker nur in kleinen Mengen ab, während andere 
nen ganz eingeſtellt haben und auf neue Sendung 


i " Kriedte-Konzerte. In der Winterſaiſon werden die 
die⸗Konzerte wieder eine große Anziehungskraft aus⸗ 
Sie werden durch ein großes Blüthner⸗Orcheſter⸗ 
mit 50 Mitwirkenden im September eröffnet. Die 
müſſen auch zeitgemäß erhöht werden. Für das 
hner⸗Konzert koſtet der erſte Platz 2000 Mark. * 


Thorn (Zorun). ER, 


Juckerbeſchlagnahme. In den letzten Tagen fanden 

nordnung der Staatsanwaltſchaft bei den Kauf⸗ 
en Hausſuchungen nach Zucker ſtatt. Unſere 
rauen konnten in der ganzen Stadt feit einigen 
keinen Zucker erhalten, da die Kaufleute angeblich 
ud em Zucker zurückhalten, bis teurere Preiſe beſchloſſen 
„Es wurden insgeſamt 15 Zentner Zucker aufgefunden, 
del blagnabmt wurde. Der Magiſtrat hat angeordnet, 
d 


r Zucker in der ſtädtiſchen Verkaufsſtelle zu 300 Mark 


Perſonalausweiſes 
Bevölkerung abgegeben wird. * 
Unfall. Beim Abbruch des dem Vernehmen nach 
dchrudzladz (Graudenz) verkauften Flugzeugſchuppens 
5 — hieſigen Artillerie⸗Schießplatz wurde einer der Be⸗ 
men durch einen herabſtürzenden Teil des Daches 
er verletzt. 5 ** 


a Pfund gegen Vorzeigung des 
+ 


0 k. als 
er eintreten. Off. 
richten an 8938 
; bo Kempa. 
ubicz p. Torun. 


rz. 8 


905 Tel. 3099. 
wska 81 d. r 


Arbeitshferde 


möglichſt als Hinterpſerde 
geeignet kaufe laufend 


Med 


3eg 


Mark, dementſprechend ſind auch die anderen 


Kainit 
Kali 20 . 40% 
Chilesalpeter 


und andere Düngemittel 


Merkur 
Kaznodziejska 3 Chelmno Kaznodziejska 3 
Wir brauchen dauernd ede 95 
gebrauchte, unbeschädigte 


Flasch 


= En =) Prima Pr 
ſowie Stichtorf 


0 in E. J. Tar Seriert ti ea." 
Or don «Mei | n Loga, . N OwWski 1 d. 
—— Wichorze! to Ebene Dworcowa 31a. 9 211931 Telefon 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 8. Auguft 1922, 


* Im Zuge geſtorben. Als kürzlich der Zug hier hielt, 
der internierte Deutſche aus Rußland zurücktransportierte, 
wurde die Polizei davon benachrichtigt, daß ein Todesfall 
unter den Transportierten vorgekommen iſt. Geſtorben iſt 
an Entkräftung die 19 Jahre alte Tochter des Rück⸗ 
wanderers Rejm. * 

+ Von der Weichſel bei Thorn. Die Hochwaſſerwelle 
fließt langſam ab. Der Waſſerſtand betrug am Sonnabend 
früh nur noch 1,77 Meter über Null. Eingetroffen ſind acht 
Traften Holz vom Bug und Narew für die Firma „Wisfa“. 
Ein Teil des Holzes ſoll nach Schulitz und Bromberg weiter⸗ 
gehen. Schiffsverkehr war nicht zu verzeichnen. . 


— — 


* Dirſchau (Tezew), 5. Auguſt. Einem frechen 
Schwindel iſt heute ein hieſiger Bäckermeiſter zum 
Opfer gefallen. In ſeinem Laden erſchien vormittags eine 
Landfrau und bot ihm 8 Pfund Butter zum Kauf an. 
Da ihm der geforderte Preis von 1050 Mark pro Pfund 
zuſagte, kaufte er auch der Frau das ganze Quantum ab. 
Erſt nach einer Weile, nachdem die Frau bereits fort war, 
ſchnitt er die Butter an und mußte nun wahrnehmen, daß 
es Margarine war, die nur von einer ganz dünnen 
Butterſchicht umgeben war. Die Schwindlerin konnte 
aber nicht mehr ermittelt werden. 

* Konitz (Chojnice), 5. Auguſt. Im Manufakturwaren⸗ 
geſchäft Balzer & Boris in Konitz hatte eine Ver⸗ 
käuferin nach und nach Waren im Werte von 
200 000 Mark entwendet und bei ihren Eltern in Rüttel 
aufgeſtapelt. Bei einer dort ſtattgefundenen Hausſuchung 
wurden die geſtohlenen Sachen vorgefunden. 


Aus den deutſchen Nachbargebleten. 


* Schneidemühl, 3. Auguſt. Geſtern nachmittag wurde 
die Schülerin Marie Radtke im Walde bei Koſchütz beim 
Pilzeſuchen von einem jungen Manne überfallen. Der 
Täter, ein etwa Miähriser Burſche, würgte das Mädchen 
und verging ſich dann ſittlich an der überfallenen. Darauf 
durchſchnitt er ihr mit einem Küchenmeſſer, das zum 
Pilzenſuchen mitgebracht worden war, die Kehle. Der 
Direktor des Elektrizitätswerks, der zufällig im Auto die 
Chauſſee paſſierte, brachte das Mädchen ſofort in das 
Städtiſche Krankenhaus. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 5. Auguſt. Der Streik auf der Danziger 
Werft dauert an. Die von den Gewerkſchaften geforderten 
höheren Stundenlöhne (24 Mark ſtatt der bisher geſprderten 
20 Mark für die Höchſtſtufe) ſind von der Werftleitung ab⸗ 
gelehnt worden. Die Situation hat dadurch eine Verſchär⸗ 
fung erfahren. Die Maler haben den Spruch des Tarif⸗ 
amts, der ihnen einen Stundenlohn von 31 Mark zuer⸗ 
kennt, angenommen. Im Klempner⸗ und Heizungs⸗ 
gewerbe iſt die Arbeit wieder aufgenommen worden. Die 
neuen Lohnforderungen der Kohlenarbeiter, Handels⸗ 
hilfsarbeiter und Arbeiter der Pappfabriken ſind von den 
Arbeitgebern abgelehnt worden. Daraufhin haben die 
Arbeitnehmer den Schlichtungsausſchuß angerufen, der vor⸗ 
ausſichtlich heute darüber verhandeln wird. 

1 Danzig, 2. Auguſt. Geſtern nachmittag ſank der pol⸗ 
niſche Schleppdampfer „Adler“, der volniſchen 
Staatsſchiffahrt gehörig, mit ungefähr acht Tonnen Leinſaat 
beladen, an der Nordſeite des Freibezirks beim großen 
Kran. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. n 


Handels⸗Nundſthan. 


Beteiligung der polniſchen Regierung an den Hohen⸗ 
lohewerken. Wie die „Grenzzeitung“ zu berichten weiß, iſt 
es der polniſchen Regierung gelungen, bei den Hohenlohe 
werken unter verhältnismäßig günſtigen Bedingungen eine 


e 2 


ä 


findet in Danzig e 


nebſt Lebenslauf melden 


Danzig, 
intängsoehalt 


| hat abzugeben 8886 
Emil Frühling, Poznan ein⸗ und zweiflammig 
8 Sw. Marein 43. haben laufend abzugeben 


nne Bat Mi 


Reitergaſſe 13—15 Te 


4 In der Nacht vom 29. zum 
gebraen und folg. Gegenſtände 
Über 50000 Mk. pol d 1 15 


= 
8949 


5 


eßtorf 


N 


Ane bungskursos für Milhnieh; 
| affiftenten(innen) 


1 ſtatt. Koniradal und ⸗Töchter ſowie Angehö⸗ 
rige verwandter Berufe im Alter von 18-30 Jahren 
wollen ſich unter Einreichung etwaiger Zeugniſſe 


Vom 30. Auguſt bis Ende September d. ; 
in 8924 


b N 
Verband der Rindvieh⸗Kontrolvereine 


im Freiſtgat Danzig. 

Sandgrube Nr. 21. 
R bei freier Station 5—600 Mark 
monatlich. Auf Wunſch wird den Schülern Unter- 
kunft und Verpflegung nachgewieſen. 


Herdöfen 
| . Danzig | 


= 10000 Mark Belohnung! 


’ 2 j 
105 


Nr. 158. 


Aus den 
offenſichtlich regierungsſeitig inſpirierten Ausführungen der 
„Grenzzeitung“ geht deutlich hervor, daß auch hinſichtlich 
anderer Unternehmen ähnliches bevorfteht. 

Der ruſſiſche Patentſchutz aufgehoben. Die ruſſiſche 
Regierung hat den früher beſtehenden geſetzlichen Schutz 
der Patente und Geſchäftsmarken aufgehoben, ſo daß gegen⸗ 
wärtig das Patentweſen in Rußland keinerlei ftaatlichen! 
Schutz genießt. — Damit ſcheint die Sowjetregierung auf 
dem Wege der ſtaatlichen Wirtſchaft einen weite⸗ 
ren Schritt getan zu haben, indem ſie durch die Auf⸗ 
hebung des in allen Ländern beſtehenden Patentſchutzgeſetzes 
jegliche Anregung einer Erfindertätigkeit genommen hat, 
die z. B. die deutſche Technik außerordentlich gefördert hat. 


* U 
Berliner Depiſenfurſe. 


Für drahtliche 5. Anguft 4. Auguſt Münz - 
Mursgablungen Geld | "rief | Geld Brief Parität. 


in Mar 
Holland . . 100 Guld. |30362,00130438,00129363,25 29436 75) 168.74 M 
Buenns Aires 1 P.⸗Peſ.] 286.87 287.37 276.65 277.85 1.78, 
Belgien .. 10) Fres. 6972.40] 6087.50 5902.60 5517,40) 81.00, 
Norwegen . 100 Kron. |13430,15113469,85]12933,60/12966.20]11",50 „ 
Dänemark. . 100 Kron. |18903,8)116946.20]16304,55|16345,45,112,50,, 
Schweden . . 100 Kron. 20874.2520625.7519875.35 19 724.8811250 7 
1677.80 1632.10] 1598.00 1662,06] 81.00 fr 

talien 8 75 


3595.50] 3594,50] 3455.40 3464.80 
England.. 1 P. Sterl. 3505.60 3514.40] 3375.78] 3384.25 
Amerika. . I Dollar 788.01] 789,99] 761.04 762.96 
Frankreich. . 100 Fres. 6367.00 6383.00] 6142.30 6157.70 
Schweiz . 100 Fres. 14771.5014808. 5014182. 3044167. 70 
Spanien. . 100 Peſet. 1200.95 12040,05 11460,65/11489,95 
Deutſch⸗Oeſt. abgeit. 52 1,57 1.53 2] 85,06 „ 


1, N 8 1. 
rag... 100 Kron. 1902.0 1907.40] 1797.75 1802.25] 85.08, 
Budapeſt . . 100 Kron. 37.20 37,30% 33.45 33.55 85.08, 
Kurſe der Poſener Börſe vom 5. Auguſt. Offizielle 
Kurſe: Bank Handlowy, Poznan 8340-845. Kwilicki, 
Potocki i Ska. 320. Laban 3600, Dr. Roman May 950 bis 


960. Pozu. Spolka Drzewna (Holz) 4. Em. 665. Cegielski 
8. Em. 350—380 Inoffizielle Kurſe: Pank 


Przemysloweéw (Induſtrie) 00195, Poz. Bank Ziemian 
(Bauernb.) 1.—4. Em. 188. Wagon Oſtrowo (Stck. abge 
ſtempelt) 1. Em. 210, Herzfeld & Victorius 390. Ventzki 
An N 1.—2. Em. 465. Papiernia Bydgoszcz 200. 
un k 


Warſchauer Börſe vom 5. Auguſt. Schecks und Um“ 
ſätze: Belgien 504505. Berlin 9.20 —9,22— 8,80. Danzig 9,20 
bis 8,80, London 29 050—28 95029 400. Neunort 65006550. 


Paris 534—536. Prag 159—157—157,50. Wien (für 100 Kronen) 
13,50. Italien 302 —303. — Deviſen (Barzahlung und Um⸗ 
Süße): Dollars der Vereinigten Staaten 6500-6560. Engliſche 
Pfund — Ichechoſlowakiſche Kronen — Nanadiihe Dollars 
er Deals Franks —. Franzöſiſche Franks 533. Deutſche Mark 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
5. Auguſt. Holl. Gulden —— Held, —,— Brief. Pfund Ster⸗ 
ling 3416,55 Geld, 3423,45 Brief. Dollar 784,21 Gd., 785,79 Br. 
Polennoten 11.63 Gd., 11,65 ¼½ Br., Auszahlung Warſchau 11,68 ¼ 
Gd. DE Br., Pa an; Poſen 11,63 Gd., 11,66', Br. Paris 
n . 5 
Schlußkurſe vom 5. Auguft. Danziger Börſe: Dollarnoten 
785. Polennoten 11,65. Neuyorker Börſe: Deutiche Mark 0.14 
(Parität 714,30). 


Kursbericht. a 
„ Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000 u. 100 Markſcheine 850, für 50. 20» u. 10⸗Martſcheine 830, 
für kleine Scheine 750. Gold 1317. Silber 236. 15 


i FTrim kt ; 
Porter Wielkopolski 
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Graudenz. 


Schlichtwalzen 
Kartoffelgraber 
Drillmaſchinen 
Eggen Haben abzugeben 


Landw. Großhandelsgeſellſchaft m. b. 6, 
Zweigſtelle Grudzigdz. — 


Deutſche 
Fals⸗ Hufeiſen 


find wieder eingetroffen. 680. 


Landw. Groaßhandelsgeſellſchaft m. b. 5. 
Zweigſtelle Grudziadz. 


Gebrauchter | 
Transmiſſions bock 


tadellos durchrepariert, ſofort lieferbar. 


Landw. Großhandelsgeſellſchaft m. b. ., 
Zweigſtelle Grudziadz. 08k 


Für Gartenfeſte! 
Sambiong, Girlanden n. Popierbinmen 


in großer Auswahl, preiswert lieferbar. 
Beſtellungen werden poſtwend end ausgeführt ; 


Moritz Maſchke, Graudenz se 
Tel. 351. Panska (Herrenſtr.) 2. Tel. 351. 


Tilſiter Käſe rel Lollante- 


ute ſchnittreife Ware, per 
Pfund h 200.— gibt ab 
au 


5 u. 155. 


eſch. 


e 
trei eter 
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ee AT NNUHN Hi 


Waldarbeiter 


ſtellt ſofort ein. Arbeits⸗ 


Nl Buch 44 Güter - Agent 
ſtelle Nähe 8 


© 
und Landwirk⸗ 
Sl ſchaftliches 
E. Wenner bee, . die Firma gg Anſiedlg.⸗Büre 


Halbfabrikate in Kupfer dae 2. van WE in Bydgoszcz, Dworcowa 52, Telefon 1313 N 
= ini „muſikaliſch 294 d 
Be ” Poteerin wer Lünen ele Ihr Grundſtäad TÜNEI! ent t DELTAUNEH 
= Kindergäriner, . Reflektanten Amerikaner ſtets vorhanden. 
Vertreter = a, ‚OT. mit e Größtes Unternehmen am Platze. :: 2 Minuten vom Bahnhof 
rüchen un d erbete TT.. TTT 
= für die ehemals deutschen Gebiete zn. Mecn 6. el e a Achtung! , 


Ritterg. Wern b. Drzycim. 
Polens. b nord Tach verkaufen? An- u. Verkauf von Stadt- u. oe 
Angebote unter F. T. 5076 an zum 15, Auguſt d. J. eine Wend. woe g vertrauens⸗Irundſtücken ſowie Fabriken, Müh 


Ala“* Baasensiein à Vogler, voll NRuszkowski, Bäckereien 5 uſw. 
Schrift v. mächtig, von = Frankfurt a. M. g = Sekretärin Som e ae A. Wyrwicki i ae eee 
545 N a 590 = = Bun u bene icher en 8 ne ul. Niedzmiedzia 8. Ar 388. m 
und ſtrebſam, wünſch a Frankeſt. 1a. Tel 885. 7745 
it .'Fräul, od nehmen bat. : Trantelt. a. Te. A Zum ſoforti en Haufab 5 
. fande. Gin, | SÜNDE 1 Nertänierin nd dee. Bornehme Bille Zum foforti 9 n 
Unterlagen hr pe „a. Grund⸗ | | \ JUL UL) Berfäuferin fränlein neugeitlich eingerichtet, in Bil h if fl 6 15 
I F „ae ee ve keen lle. N u im 1 1 


ck geeignet f. Gärtnerei, 
tegon Aa Nachf., fähigem Käufer geſucht. 
* D 


Tets 1 — Alter, kl. Geb 
e 1 — u. Ander * Dinbeknie, = * 

11940 880 mögl. mit Bild u. 

Kein Felſeurge 8930 a. d. G. d. Z. erb. 


Bedeutendes deutsches Werk für 


Fein- und Grobschnitt 
waggonweise ige in 8 Mengen 
liefer 


Kohlenkontor Bromberg 


Bydgoszcz, Jagiellonska 46/47. 
“ Tal. 8. 13. 
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Landwirtsſohn 
28 J., ev., m. ſp. Erbſchaſt, 
gelernter Landwirt, beid. 
Landesſpr. in Wort und 


N 
N 


aa 
A II 


uga 20. Angebote, auch von Ver⸗ rte und äl 
1 Dr mar a % 
zentrale ſuche ich zum baldigen Eintritt eine ger fekte 3 an dle Geichit. d d: DI, — — 


nur Haargeſchäft. Zwei 


e, Date e deen |"" aufe: 
ee Hure. Freunde! elſte Haufmänniſche Kraft. Kamen Deoseeswaike mit Konditorei an = Bing 


Kräft. 5 Mädchen z. Selter⸗ 

Bewerber polniſcher oder Danziger Staats⸗ Cafo u. Dampfbärterei, in 

fach. ede ee m = örigkeit, die I 1 in der füllen k. J. melden, mov vorn. Badeort m. 25 Zim⸗ 8 nd 
e , ea erie Hn Ole 
io 


75 Berlinsta 96. öbli Lad “ 5 ee 
Rr e . Buchführung Ai e Abſchluß abfolut beherr f kanbereg, ehe | iert, „ge Buben ichön. Schneidemühlen, Fabrik en, Bi 


chen, wollen ſich unter Beifügung eines ausführs groß. Cafe, kompl. einge- 
an Damenbekanntf aft Ihn, See Zeugnisabſchriften, Lichtbild Mädchen richtet, Dampfbäckerei mit geleien ſowie Brundſtücke ienl. Akt 
Berlifsta 9%. Tel. 177g. | mangelt, zwei nette liebe und unter Angabe von Gehaltsanſprüchen um⸗ neu. Sampfofen u. kompl. d M age jeder Zeit entgegen · 
. Ds amen mit Herzenebil⸗ gehend melden. Kenntnis der polniſchen Sprache die kochen, baden, ein- Einrichtung, großen Ar- und nehme Neuaufträge jeder Ze 9 
8 no, zwecks ſpät. Heirat. 8 Wort und Schrift ſehr erwünſcht. wecken kann wir zum ſo⸗ beitsräumen, Leutegelaß, 


„Wiechert jun., Kunſtmühle, fertigen Ynteitt aeluht.|gr. Borratsräume, mioige| C. "enter, Bydgoszcz. ul. Nuga 4. 


rau Paula Goertz, Uebernahme eines ander. 
unter T. 11965 an die Starogard (Pomorze. a Mond. Kono- 8 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. er» Jüngerer lady Kr. Brodnica. 11918 


wei lebensluftige deten. Diel. Ehreniache. Ehrliches u. Tinderliebes für tapitalsträftige „( fie Topiiisreäfige Kae 

Z eee , en Hüüdchen da e das S ee sus Lob. l. feln. Gin 

— hg rsſohn u, ein DT 1 auch etwas I ee 

Mühlenbei.-Sohn, "Beide| N kochen kann, von of. od. A halb. verk. ich mein in ehe N80 in Bi 

a eee öherem Fabritgeſchäft ſof 1 . 20. weng 20.2 2 n . 3 
. von größerem Fabrikgeſchäft zum ſo 1 10. ul. 20. ſtueznia ia 20 r. mark be er Nute I 

roß, forſche Erſcheinun 

uchen die Bekannt ſchaßt 100 000 Mark teitt geſucht. Offerten unter R. 11887 a. d g. Erfahrenes Frünleln — geleg., 172 4. — eb. u. äuß. 


Raute ſümtliche Flaſche n anetatle, ab 

W n hrlich winn bring U 10 

eier netten, liel w. ſucht deutſch. Handwerker Für ein viergattriges Sägewerk in = ee ehrliches e sw Eiſen 8 2 — 
amen 850 ſp leres 5 Sale auf 2 Monate von Lodz mit zwei Lokomobilen, Lichtanlage und] ir frauenfoſ. or aus» Kolonial Eile. iſ DE * en, api er, 


erten nur mit Bild 
8 zurückgeſandt Bei 


’ halt f.ſofort geſucht. Rogel, ahle die höchſten Preiſe. 
8.12017 of. 8. 12017 an F. ff. 6.8. won een. Waldbahnbetrieb wird per ſofort ein tüchtiger d Saftızebie, p. Bndee: ‚= Waffen: u, nal m. „ sr Ale Sie d len e 2 
leid ank, Vertiko 5 
Werkmeiſter af Brite) Ho 


r nebit Hausgarten. 
515 Dienſtmädchen Kegel iſt tofort zu ber ul. Lubelolg Mr. 16. 12046 ch 
Dieſer muß fähig fein, bene vorkommende Rear Tof. af. Meld. m. ee rn die ol. 4 5 871¹ 2 Bettgeſtelle m. M. S uppen 
raturen jelbit auszuführen, Hilfskräfte vorhanden. 1 an Heinz. Dietzſches . 1 Kleiderſchrank, a 


Tow. Przem. Drzew. „Silvars“, E 1 5 ten, Bertito, 2 Stühle, a.“ 
ba * 0 


—— ̃ ˙ . ̃7²r’A 7˙—— 5. Bubanz.|i P. braune Schuhe u 
kal. Gr. Neudorf. 
ür ein 4⸗gattriges Sägewerk mit Normal-Bahn⸗ Einfen f fie Stäbe Johannis zu verkaufen. 
Nachlaß un ug ie wird ein tüchtiger, 0 N f £ k — ‚Inowragzlaw. 12089 Diple, Jasua 5, I x. 19098 Für Für Müller 


energiſch > beſſer. Mädch. geſucht. adhund Gebr. Möbel, alte 
„ Por 
Stau Aug, amme, 2 8 alt, etw. dreſſ. dh Matratzen o Doppel e 
ne el 3 2E er EN I ehe Be dba, ſowie Bortieren aellandeppet el I 60 
Tüchtlges und ehrliches TE e een en 
Derſelbe mu 


120 
f j 8 it I g ehr Arzewinski, Ella. 8a. 
techniſch und ere gewandt im Fachtenntni an Ten, lite a an e g Hausmädchen 30,0 dt. 3.5häferhnnd Gm Sclafimmer und d 


ausnutzung ſowie Holzpflege gründlich verſtehen. t t. Küche zu verkaufen. 
Hochbau, Siedelungsbau, Innen⸗ Tow. Prem. Drew. „Silvars“, Lodz, Angeli m. eugelſſen enter re A eee 6 


bau und Kunſtgewerbe Zuljusga Nr. 24. eee e e eee Ko eriaſche 


mit nochwelsbaren Gefolgen und feinem Formen- Hara Fan Giesen , e 3 3 ino öder ͤtuß⸗1 Veltſtell m. Malt. icbensmmatth 
e e So ee, Aftreſcher = nig 2 


t ud verſch. n. 

A icht nn ea fl aut ohne re: füge. Sarmonium &isatönte Aoronemsind; 52 4 f 

ſucht Privatarbeit eee Dame e een Of ae e Lehe — ce 
„ P. Marſchler, „ Graudenz. 5. Führung d. Mietſch dei u. . 1 3: |u. Verichied. zu vert. Jana 2 nen Ane 52 


m as II. 12061 räder, eine 

in größerem Architektur- bzw. Baubüro. Gefl.  ———— ev. Lehrer, Nähe Brbgs ei er⸗ elo KagmerzalHoſſt.) II. 12901 2 
12 ; iger der . Holz (F Abdel 
ne ee D. 1204 on eee Klempner⸗Geſelle een Beer ee Be a 


6 
Im hoch, verkau tt, 
Kandziorg, Acht 35. 
I. 20. ſtyeznia 20 r. 12 


Telefon 1234. 1 


.. ein 


Landw., 3 Jane ig, Elektro⸗ werden gebeten Ungeb. u. 110% Kotdecklego 346 ll. O “1 1 
de von Sugend c obermonteur und Inſtallateur 


mit ſämtlichen vorkom⸗ 
menden Arbeiten u. Ma⸗ 


appw 
e ue fofort melden. Dauernde Weſchä Aer a. 12001 e Ruit-gnf änftrumente a und Must n 5 
A. Herſchl Meller. Madchen, 


Stellung als omitz, e lage kauft Lewin, Wallſtr. 1. Teppich ie g Kujawska 93, p., r. 
h Dluga 60. 12000 
chinenbetrieb. vertraut, 3 


ſelbſt. Benmiet nie geftügt auf g. Zeug Erſtrlaffige ge 22 maſchine (Singer) und 


as kochen u. backen kann, e — una bern and, Gegenſtände. 

F e e eee ee eee 

EB ee Schneidergeſellen n e 
1 85 

e e auf Großftüch DE Wirtin AN Fibel. F „nd Si 


Kontorarbeiten vertraut, bel Nato (Netze), 12042 perfett im 5 e bill vin ig 
Verkäuferin e = Eh 1500 Ml. an | aneemide fam tr) r. 


Zn 1 
der Kolonial- und Delita- u hab. Mazowiecka G. 11333 2058 85 5 
. er Dan Fr re 
von Eher oder Ipäter 11708 Jüngerer tompl., 


Nupbaum-Bt ihles. of in uiem Atlande 11 
e Stellung. II. 
aged ene eee Holz . 5 ini, Er Gilera Ei ana | Bamaclı wart 
tig. 5 in der Stenothp iftin, D 40, par n! dichuhe fompl. 
Se it uch e . welche poln. u. pit ſte⸗ Meuter de) e ee ee de A2. |) Iötrre, 
een dig, ſucht fü nographiert, m.mehrjähr. kommen nur eritlaffige Den ; tänd U. nen. 5 
a Ten Se „ 855 125 are der auch im Kontordienft erregt an mi Huf ane 1 175 Gold 5 Sel ee Ben Per En 117 
ung chem. Unternehmen]! K. 13022 d. 8.0.0.9. Abet. erfahren iſt, zu ſofor⸗ W 9 lich durch Bohnungs-Einrich NG tauft rawunder, Bei IE 75 Pers 
v. ſofort, oder Kapftalſſten tigem Antritt 5 808. . A ang Aale mit geſamt. A 17 5 ri Nr. 20 
— 3 als ſtillen Heer. Ig. Sräufein handlung nach 5 Ar: Kader i Umpteb- 1 de 2 1b sa 18 4,4 Je 
. f gosaca gel, Deng siden: in Stage. Meldungen . „ unferen Pileo igen D. 12014 2, Di), am K. 
m Saar > Büro, Haug en Fd Kont oriſtin zu Ei en an . Graner, r © ede ft: air, Bist Lengede FR "india Se eke e it 
robetätigung, auch b t, t bei an- Wagen roniee. Hi S 1 A 
"Born. 19. Fran a 17 cz amufte stellung mögticht aus ri Rec N. Rözanna, Ar. Sw 1 aus, Billa, Hut, rahmg. Waſchſt Nala 10. Jett. Zi 10. öl. „Selena | 


Pose Stenogr., * 
Ge l. ; 8 b (Sole ve, Gaskocher, Torf. 

1. J en . = „Aner- | Tungsabteilung, ſch and wirtſcha Fasse Dein 
lH 1 u Sandeisgeld.n. rb > Gelſſchrauk 


Jung. Mann a. g. Familie. T. 12054 a. d. lt. d. 3. Kenntniſſe nicht unbe⸗ 
21 1 alt, ſucht 95 eineni DaF” zes Stellen dingt ni Ha. Bewerbun⸗ Agenturen: 183] Wer verk. e. arm.! . 
Steltung 18238 waschen an A. Kanciat,| gen unter O. 8767 an die 8 
a. 


Kraköw, Wilno Spar- und Harl 
Fabryka mebli c 4 4 = = 11938 a. Le N. Myſoka oſadu. ser 
Orchows bera, zestochowa usw. auft Haar: Handle 
Malergehilſen Bodgosgeh Cassia 108. Dom Handlowo Höchſtp ‚reife ah Weer. 


wandowski Hadern act osrednic Näh- 
a var Ünverheirateten P 25 3 e USB . 5 Vervielfältigungsap. 


Als Werlf ihrer Maler oder Melker en SON) Ferreäber| enters 


At.) (Spiegel) jucht 
wird geſucht ein, tüchtiger, ſelbſtändig arbei⸗ Radier gehilfen zu 10 Kühen und ebenfo Firma exiitiert von 189: exiſtiert von 1892. (auch reparaturbedürft.), (Spiegel) ſuch 8859 


teitender energſſch 8940 viel Jungvieh, der voll» ee Dia Bela, Gdanska 99. ir 
ſtellt ſofort e i ſtändig ſelbſtſtändig und Land wirtschaf sts Jacen e 59 re \ 
Malergehilfe Sr. r. m Warm s 22910 c läſſig arbeiten kann JasnalFriedenſtr. BR 5 eitın 11 
War stieg u 56 M M Feld⸗ 
land TE morg. Mogtland Gebr. Möbel 17 


rig, ver 
Lõd⸗ e 7 7 1 bill. 9575 alt neu, b Har 
d. Z. Molt — sr. 4. 12051] Öeichäftsft. dieſer _Yeitg, für en BEE. 


bei hohem Lohn, 
welcher in allen Zweigen der Malerei auch 125 e e Sta⸗ 


wandert ii, für dauernde Stellung, Es kommen D 9 gen zu fofort, 3014| und 0 o.and. Gegenſt. 3. auf. 9. berd. 1 € (6 Pers.), kauft 1 

nur ſolche rage. die der Fa Poſten ſchon Te! er M. Seupin, Chotnice-Ab- u N A Off. u. F. 11934 a. d. G. d. Z. N Bi 55 F. Ares Bud f 

bekleidet haben, jedoch, „auch etwas die polniſche ſofort verlangt sss Salle Schlochauerhauſſee. Land» od. Stadtgrundſtück t, Fü 55 Kan ue fe Brieimatll, 

Sprache in Wort und Schelft beherrſchen. Offerten Wytw. moioröw, jezdnyah Sa in Deutſchland zu vers Si Bell N u 1 Pe⸗ 0 

mit P. Marſchler an „St di E au jungen tauſchen oder zu verkauf. N. Katz und Sammiunge ur 
arſchler, Malermeiſter, er, Graudenz. adi Salm iojort ein abet igt 


en in der Ge⸗ u vk. 4 Uhr ab. Podolsſa 
ft iel. Zeig. nr en b. o 4 


— Telefon 517. Senkiewicza =. Herm. Frankeſtr. 2. 12055 ſchäftsft. 


